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Hierzu ein 2 . Blatt.

Jur Erinnerung an 1870171.
Versailles , den 20 . Dezember .

An der Loire setzten am 20 . die Colonnen des linken
Flügels den Marsch auf Tours , die des rechten auf Le Maas
fort . An der Straße von Orleans bis Blois befinden sich mehr
als 6000 französische Verwundete , welche von ihrer Armee ohne
jeden ärztlichen Beistand zurückgelassen wurden . — Die über
Ham vorgerückten Colonnen haben den Rückzug des Feindes
aus dortiger Gegend konstatirt . v . Poöbjelski

Dijon , den 20 . Dezember .
Am 18 . sehr hartnäckiges fünfstündiges siegreiches Gefecht

der badischen 1 . und 2 . Brigade bei Nuits . Feind hatte zwei
Marsch -Legionen aus Lyon, das 32 . und 57 . Marsch -Regiment ,
Mobilgarden und Franctireurs und 18 Geschütze, etwa 20,060
Mann unter General Cramer im Gefechte , vertheidigte sich in
starken Positionen sehr energisch und zog sich nach Wegnahme
von Nuits bei eintretender Dunkelheit südlich zurück . Bravour
der diesseitigen Truppen wahrhaft ausgezeichnet.

Diesseitiger Verlust leider bedeutend : 13 Offiziere todt ,
29 verwundet , darunter General v . Gluemer , Prinz Wilhelm
von Baden leicht , etwa 700 Mann todt und verwundet . Der
Feind verlor viele Offiziere und über 1000 Mann - 16 Offiziere ,
700 Unverwundete gefangen . Ein großes Gewehr - und Munitions -
Depot , 4 Lafetten , 3 Munitionswagen , zahlreiche Waffen wurden
erbeutet . v . Werder .

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . Dez . Der Kaiser empfing heute Vormittag

von 9 Uhr ab den wirklichen Geheimen Rath Dr . v . Lucanus
zum Vortrage . Nach der heutigen Abendl fiel wohnten der
Kaiser und die Kaiserin im neuen Palais einem Bortrage der
Mrs . Scott -Siddons bei .

Berlin , 18 . Dez . Dem Besuch , welchen der Kaiser am
Montag völlig unerwartet dem Fürsten Bismarck in Friedrichs¬
ruh abstattete , wird allgemein eine hochpolitische Bedeutung bei¬
gemessen . Um die Einladung des Fürsten zur Jubiläumsfeier
am 18 . Januar dürfte es sich kaum gehandelt haben , da der
Fürst bereits einige Tage vorher sein Erscheinen, falls die Ge¬
sundheit es zulasse , zugesagt hatte . Um einer solchen Einladung
willen hätte der Kaiser kaum den Abstecher nach Friedrichsruh
gemacht, dazu hätte es auch keiner längeren Unterredung unter
4 Augen, wie sie thatsächlich stattgefunden , bedurft . Man nimmt
vielmehr an , daß Kaiser und Altkanzler sich über die Köllerkrise
und eventuelle Veränderungen im Ministerium unterhalten haben.

Zum vorgestrigen Besuche des Kaisers beim Fürsten Bis¬
marck lesen wir noch in der „N . - Ztg ." : Der Entschluß des
Kaisers , den Fürsten Bismarck in Friedrichsruh zu besuchen ,
war , als der Kaiser Berlin verließ , hier Niemandem bekannt -
dem Gefolge wurde erst bei der Rückreise von Altona auf dem
dortigen Bahnhofe mitgetheilt , daß der Zug in Friedrichsruh
halten werde . Die Begrüßung daselbst machte auf Augenzeugen,
welche auch bei den früheren Begegnungen anwesend waren , den
Eindruck besonderer Herzlichkeit. Fürst Bismarck war bei der
Tafel sehr vergnügt und bekundete dies u . A . , als er zum
Schluß einen Wein kommen ließ , den er , wie er sagte, von
seinem Freunde Crispi erhalten habe.

Die Acten über den Rücktritt des Ministers v . Köllcr
dürfen nach dem vielen Hin und Her in den Blättern , den De¬
mentis und Zugeständnissen jetzt als geschloffen erachtet
werden . Zwischen Herrn v . Köller und seinen College» herrsch¬
ten über mancherlei Dinge Meinungsverschiedenh iten , und Herr
v . Köller , Wohl in einem , wie der Ausgang zeigt, trügerischen
Gefühle der Sicherheit in seiner Stellung , vertrat seine Meinung
in einer Weise, die den anderen Ministern nicht zusagte . Dazu
kam die Meinungsverschiedenheit über die Militärstrafproceßreform
und die sich daran knüpfende „ Mißhelligkeit " . Man vermuthete ,
daß Mittheilungen in der. Presse über diese abweichenden Auf¬
fassungen von Herrn v . Köller , zu einem wiederholt erwähnten
Zweck , veranlaßt worden seien . Dies ist, nach Lage der Acten,
jedoch nicht zutreffend gewesen . Herr v . Köller beschwerte sich
über diesen Verdacht gegenüber Personen des kaiserlichen Hof¬
lagers und machte dabei Mittheilungen aus den Ministersitzungen ,
die sich mit der Militärstrafproceßreform beschäftigt hatten . Ob
und wie gegen die Absicht des Ministers v . Köller der Kaiser
hiervon erfuhr , thut nichts zur Sache . Die anderen Minister
billigten aber das eigenartige Vorgehen des Collegen vom
Innern nicht. Fürst Hohenlohe beschied Herrn v . Köller zu sich
und theilte ihm mit , daß seine Handlungsweise das Vertrauen
zu ihm erschüttert habe und daß die Minister ein gedeihliches
Zusammenwirken mit ihm nach dieser Erfahrung nicht mehr für
möglich hielten . Herr v . Köller zog die einzig mögliche Conse-
quenz und reichte sein Abschiedsgesuch ein . Es blieb natürlich
die Möglichkeit , daß das Gesuch abgclehnt — und ein dann
wohl unvermeidliches Rücktrittsgesuch der übrigen Minister ge¬
nehmigt wurde . Diese ja allerdings geringe Möglichkeit ver¬
wirklichte sich aber nicht. Daß ein Minister durch ein Miß¬
trauensvotum seiner Collegen zum Rücktritt gezwungen wird , ist
in Preußen etwas Neues . Jedenfalls ist das Vorgehen der
Minister ein Zeichen erfreulichen Zusammenhaltens , von dem
hoffentlich bald weitere Beweise bemerkbar werden .

Berlin , 18 . Dez . Gladstones jüngster Aeußerung n »cr
Kaiser Wllhclm II . , die wir genügend ^ kennzeichnet haben, soll ,
wie man aus London schreibt, persönlicher Aerger zu Grunde
liegen. Gladstone kann cs nämlich nicht verwinden , daß er , als
er bei Gelegenheit der Eröffnung des Kaiser Wilhelm -Kanals in
Hamburg weilte, nicht mit einer Einladung zur Eröffnungsfeier
bedacht wurde und deshalb daran nicht, wie er es beabsichtigt
hatte , theilnehmen konnte. Er hat sich nachher öfter ziemlich erregt
über diesen angeblichen Mangel an Rücksicht gegen ihn geäußert .
Der „ große alte Mann " vergißt dabei, daß man in Deutschland
durchaus keinen Anlaß hat , ihm besondere Ehrungen zu Theil
werden zu lassen. Er hat sich nie als ein Freund Deutschlands
erwiesen, sondern gegen Deutschland gehetzt, wo er nur konnte.
Außerdem denkt man über seine staatsmännischen Leistungen in
Deutschland ganz anders als die englischen Liberale »: . Hier wird
seine staatsmännische Befähigung sehr berechtigter Maßen stark
angezweifelt .

Leipzig , 18 . Dez . Wie das „Leipziger Tageblatt " aus
Freiburg meldet , wurde der Blockwärter Wolf , welcher durch
falsche Weichenstellung das Oederauer Eisenbahnunglück herbeige¬
führt hatte , von der 2 . Strafkammer des Landgerichts Freiberg
zu 5 Jahren und 1 Monat Gesängniß verurtheilt .

Karlsruhe , 18 . Dez . Ein Extrablatt der „Karlsruher
Ztg ." meldet, der Kaiser habe an das 1 . Badische Leibgrenadier -
Regiment Nr . 109 folgende Depesche gerichtet : „Den tapferen
Leibgrenadieren sende Ich heute, am 25 jährigen Gedenktage von
Nuits , in dankbarer Erinnerung der von ihnen dort unter großen
Opfern vollbrachten Siegesthaten Meinen Gruß , (gez .) Wilhelm " .
— Durch Allerhöchste Kabinetsordre von heute ist Prinz Wil¬
helm von Baden L In snits des genannten Regiments gestellt
und demselben der Orden kour Is mbrits verliehen worden .

Ausland .
Wien , 18 . Dez . Nach Privawachrichten aus Kairo soll

im Befinden des Erzherzogs -Franz Ferdinand d' Este eine leichte
Verschlimmerung eingetreten fein . Die Aerzte haben absolute
Ruhe angeordnet .

Petersburg , 18 . Dez . Der Kaiser verlieh den Unter¬
militärs der Deputaüon des Kaiser Alexander -Garde -Grenadier -
Regiments zur Erinnerung an die Namenstagsfeier nach der
Parade in der Michaelmanege goldene Uhren mit dem kaiserlichen
Ramenszug . Die Deputation reist morgen zurück .

Paris , 16 . Dez . Der Kriegsminister hat , seinem Programm
getreu , allen Mißbräuchen ein Ende zu machen , umfassende
Untersuchungen über die von den Lieferanten für die Armee ge¬
machten Unterschlagungen angeordnet . Man erwartet sensationelle
Enthüllungen .

Brüssel , 17 . Dez . Anläßlich der Constituirung des
Antwerpener Gemeindcrathes entstanden schwere Unruhen . Die
Volksmenge beschimpfte die clericalen Gemeinderäthe . Der Ab¬
geordnete Corcmanus wurde thätlich bedroht und flüchtete in den
Justizpalast . Nachts überfielen die Liberalen ein clericalcs
Vereinshaus und bombardirten es mit Steinen .

Belgrad , 18 . Dez . Aus Anlaß des heutigen Festes
des Schutzpatrons des königlichen Hauses wurde ein Gottesdienst
in der Hofkapelle im Beisein des Königs , der Königin Mutter ,
des Hofes und der Staatswürdenträger abgehalten . Vormittags
11 Uhr erschien die Skupschtina ln oorpois in der . neuen Hof¬
burg , um dem Monarchen zu gratuliren - der König trat mit
der Königin Natalie mitten unter die Abgeordneten . Der
Präsident der Skupschtina versicherte den Landesherrn in seiner
Ansprache der Treue und Bereitwilligkeit der Volksvertretung ,
opferwillig ihm und dem Vaterlande zu dienen . Der König
dankte herzlich und hielt sodann mit der Königin Natalie Cercle
ab . Zur königlichen Frühstückstafel waren alle -Minister , dcr
Präsident der Skupschtina , der Metropolit ^nd der Stadtpräfect
geladen . Aus dem ganzen Lande sind dem Könige Glückwunsch¬
kundgebungen in großer Zahl zugegangen.

Sofia , 17 . Dez . Die Sobranje beschloß nahezu ein¬
stimmig , den Kaiser von Rußland anläßlich seines morgigen
Namensfestes zu beglückwünschen .

Konstantinopel , 18. Dezbr . Aus amtlicher türkischer
Quelle verlautet : Die Aufständischen von Zeitun haben neun
von Muselmanen bewohnte Ortschaften in der Nähe von Zeitun ,
darunter den Hauptort Enderin , geplündert und in Brand ge¬
steckt . Von der muselmanischen Bevölkerung wurden 266 Per¬
sonen, darunter 7 Frauen , getödtet und ungefähr 100 Personen
beiderlei Geschlechts verwundet . Die Zahl der in den oben er¬
wähnten Ortschaften eingeäscherten Häuser beträgt gegen 500 .
Es wurde festgestellt, daß die Aufständischen große Grausam¬
keiten gegen Frauen verübten und Kinder vor den Augen der
Eltern ermordeten oder sie tödteten, nachdem sie ihnen die Augen
mit Pulver verbrannt hatten . Zwei Gendarmen wurden lebendig
verbrannt - der Kommandant der Gendarmerie von Marasch
wu' de mit drei Gendarmen seiner Begleitung getödtet , ein an¬
derer schwer verletzt. Lieutenant Hassan Agha und dessen Frau
wurden ermordet , nachdem man vorher vor ihren Augen ihre
drei kleinen Kinder umgebracht hatte . Ein Gendarmerie -Sergeant
und ein Korporal der türkischen Armee wurden von den Insur¬
genten auf der Brücke von Enderin gleichfalls niedergemacht .
Außer den erwähnten Greuelthaten haben sich die Aufständischen
noch anderer Mordthaten , Grausamkeiten und Plünderungen in
Zeitun und anderen Orten schuldig gemacht.

Washington , 18 . Dez . Präsident Cleveland sandte
gestern an den Congreß eine Botschaft über die Abgrenzung

zwischen der Republik Venezuela und Britisch - Guyana . Nach
vem Ausdrucke des Bedauerns darüber , daß England die
Schlichtung der Angelegenheit durch Schiedsspruch ablehne , be¬
merkt Präsident Cleveland , es bleibe nichts übrig , als die ge¬
gebene Lage anzunehmen und entsprechend zu handeln . Der
Streit habe ein Stadium erreicht , welches es dm Vereinigten
Staaten zur Pflicht mache , Schritte zu ergreifen, um festzustellen,
was die wirkliche Grenze zwischen Venezuela und Britisch-
Guyana ist . Der Präsident schlägt daher vor , daß der Congreß
eine entsprechende Summe für die Kosten einer Commission be¬
willige, welche die erforderliche Untersuchung vornehmen und mit
möglichst geringem Verzug über die Angelegenheit Bericht er¬
statten solle. Wenn dieser Bericht erfolgt sein wird , fährt die
Botschaft fort , wird es die Pflicht der Vereinigten Staaten sein ,
mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln sich , als einem
vorsätzlichen Angriff auf ihre Rechte und Interessen , der Aneig¬
nung irgend welcher Landstrecken durch Großbritannien zu wider¬
setzen , welche wir nach vorgenommener Untersuchung als von
Rechtswegen Venezuela gehörige erkennen mögen. Ich bin mir
wohl der vollen Verantwortlichkeit bewußt, welche ich übernehme,
indem ich diese Vorschläge mache , und stelle mir klar alle et¬
waigen Consequenzen vor Augen . Obwohl anzuerkennen ist, daß
es ein schmerzlicher Gedanke ist, die zwei großen, englisch sprechen¬
den Völker sich als andere denn freundschaftliche Rivalen auf
dem Wege des Fortschrittes und des Friedens vorzustellen, so ist
doch kein Unglück demjenigen gleich , welches aus unthätiger
Unterwerfung unter Unbill und Ungerechtigkeit hervorgeht —
nämlich dem Verluste der nationalen Ehre . Die Botschaft wurde
mit warmem Beifall durch Händeklatschen, eine im Senate ganz
ungewöhnliche Demonstration , ausgenommen.

Marine .
8 Wilhelmshaven . 19 . Dez. Durch A . C. O . vom 17. Dezbr.

d I . ist der Fw .-Prem .-Lt. Hauff zum Fw .-Hauptmann , der Fw .-Lt.
Hasse zum Fw .-Prem .-Lt . und der Ob .-Fw . Altrichter zum Fw .-Lt . be¬
fördert . - Kapt .

'
z . S . Oelrichs ist vom Urlaub zurückgekehrt . — Fw .-

Prem .-Lt. Weber ist vom 19 . d . M . ab auf 8 Tage nach Kiel, U .-Lt. z . S .
Frielingshaus bis -1. Fan . nach Munster beurlaubt . — Kapt .-Lt. Graf von
Spee hat eine Dienstreise »ach Geeste» .ünde angetreten.

— Kiel , 16 . Dez . Gestern Morgen 8 Uhr 35 Min . traf
Sc . Majestät der Kaiser zur Vereidigung der Marine -Rekruten
in Kiel ein . Als der kaiserliche Sonderzug in die Bahnhofshalle
eingelausen und der Kaiser, welche kleine Admiralsuniform trug ,
den Bahnsteig betreten , meldeten sich der commandirende Ad¬
miral , Admiral Knorr , der Staatssecretär des Reichsmarineamts ,
Biccadmiral Hollmann , der Stationsches , Vizeadmiral Thomsen
und der Kommandant , Oberst v . Franseckh. Ein ofsicieller
Empfang fand nicht statt . Nach kurzem Aufenthalt ans dem
Bahnhof begab sich der Monarch im offenen Wagen von brau¬
senden Hochrufen der Menge begleitet, an der Seite des Flügel¬
adjutanten Graf Moltke , ins königliche Schloß . Als die kaiser¬
liche Standarte auf der Zinne des Schloßthurmes gehißt wurde ,
feuerten die im Hafen liegenden Schiffe „Friedrich Carl ",
„ Hagen " und „Pelikan " den üblichen Salut . Kurz vor 10 Uhr
begab sich der Kaiser im offenen Zweispänner vom Schloß nach
dem Marine - Exercierhause zur Rekruten - Vereidigung . Das
Excrcierhaus war mit Flaggen und Wimpeln prächtig decorirt .
Bor der Vereidigung hielten zunächst der Stationspfarrer , der
evangelische und der katholische kurze Ansprachen über die Be¬
deutung des Eides , worauf ein Offizier die Vereidigung vornahm .
Nachdem die Rekruten die Eidesformel nachgesprochen , ergriff Se .
Majestät der Kaiser das Wort zu der bereits mitgetheilten An¬
sprache . Se . Majestät sagte, die Rekruten sollten gute Christen
bleiben , die Treue zu ihrem Kaiser und Vaterland stets be-

thätigcn , den Eid heilig halten , der Alle verpflichte, sich einem
Willen unterzuordnen , damit aufrecht erhalten werde , was die
Väter geschaffen . Der Kaiser erinnerte sodann an die Siege vor
25 Jahren . Ferner sprach er das Vertrauen aus , daß die Re¬
kruten ein Gleiches zu leisten bereit seien und drückte die Freude
aus über das Verhalten der Marine im Ausland und Inland ,
sowie auch bei der Kaiser Wilhelm - Kanalfeier . Es möge die
Marine so fortfahren , den guten Ruf der deutschen Marine zu
festigen . — Darauf dankte der Stationschef , Vizeadmiral
Thomsen, dem Kaiser für die hohe Gnade , welche er der Marine
durch seine Anwesenheit bei der Vereidigung wiederum beweise ,
und brachte ein dreifaches Hurrah auf den Kaiser aus , in welches
sämmtliche Anwesende begeistert einstimmten . Hierauf verließ der

Kaiser das Exercierhaus und begab sich zum Frühstück in das

Offizierkasino . Das Frühstück, aus 93 Gedecken bestehend , währte bis
1 Uhr Mittags . Zur Linken des Kaisers saß Biccadmiral
Köster, zur Rechten Admiral Knorr . Letzterer brachte bei Tisch
das Hoch auf den Kaiser aus . Der Kaiser begab sich dann zu
Fuß über den Kasernenhof des Seebataillons , wo Seesoldaten
Spalier gebildet hatten , zur Kasernenstraße , bestieg hier den

Wagen und fuhr zur Barbarossabrücke , wo er sich mittelst der

Werftbarkasse in die Kaiserliche Werft begab. Zunächst inspicirte
der Kaiser eingehend den neuen Kreuzer „Geier " . Seiner Um-

gebung gegenüber sprach sich Se . Majestät wiederholt lobend
über das Schiff aus . Nachdem der Kaiser an die Besatzung
noch einige Worte gerichtet hatte , begab er sich an Bord des

„ Aegir " und später auf die Hulk „Niobe", auf welcher die Be-

atzung der „Hohenzollern " während des Winters untergebracht
ist. Nach einem Rundgang durch die Werftanlagen begab sich
Se . Majestät wieder nach diesseits . An der Barbarossabrücke
empfing der Hofmarschall Freiherr v . Seckendorfs den Kaiser und

geleitete ihn zu Wagen nach dem Seemannsheim . Hier über-

nahmen Kapitän z. S . Gertz und Frau Kapitän z . S . Wodrig



die Führung Sr . Majestät durch sämmtliche Räume des Hauses .
Der Kaiser war von der zweckmäßigen Einrichtung überrascht
und sprach sich sehr anerkennend aus . Um 3 '/4 Uhr fuhr Se .
Majestät ins Schloß . Um 5^ Uhr folgte er einer Einladung
des Divisionschefs , Kontre - Admiral v . Arnim , zum Diner an
Bord des in der Werft liegenden Panzerschiffes „Sachsen" .
Bald nach 8 Uhr Abends begab sich Se . Majestät auf dem
Wasfecwege in die Marine - Akademie. Der Weg , den das
Kaiserboot nahm , war durch elektrische Scheinwerfer hell er¬
leuchtet. In der Akademie weilte Se . Majestät mehrere
Stunden im Kreise des Seeoffiziercorps und bewegte sich in un¬
gezwungenster Weise . Gegen 12 Uhr begab sich Se . Majestät
ins Schloß zurück . Als heute Morgen auf dem Schloßthurm
die Kaiserstandarte niederging , zum Zeichen, daß Se . Majestät
das Schloß verlassen hatte , feuerten die Schiffe wiederum Salut .
Die Abfahrt Sr . Majestät erfolgte um 9 Uhr 15 Min . Der
Kaiser fuhr im offenen zweispännigen Wagen , eine Zigarre
rauchend und im Gespräch mit seinem Adjutanten durch die
Holstenstraße , freundlich auf die dargebrachten Grüße dankend.
An der Ankunftsseite des Bahnhofs bestieg Se . Majestät den
Sonderzug und begab sich nach Altona . (N .-O . -Z .)

— Berlin , 18. Dez . Während bisher beim Oberkom¬
mando der Marine außer dem kommandirendcn Admiral und
dem Chef des Stabes nur 9 Seeoffiziere in etatsmäßigen
Stellen thätig waren , ist beabsichtigt, die Zahl der bei der
obersten Marinebehördc kommandirten Seeoffiziere auf 12 zu
vermehren . Und zwar sollen von den drei hinzutretenden See¬
offizieren zwei für die erweiterten Admiralstabsgeschäfte ver¬
wandt werden, da das Oberkommando um zwei neue Dezernate
vermehrt werden soll / der dritte Seeoffizier ist für die erheblich
erweiterte Nachrichtenabtheilung bestimmt.

— Rom , 17 - Dezember . Die „Fanfulla " meldet, daß die
„Aetna " von Ancona aus nach Massauah abgegangen ist / an
Bord derselben befindet sich der Kontreadmiral Turi , welcher das
nach dem Rothen Meere entsandte Geschwader befehligen wird .
Außer der „Aetna " umfaßt das Geschwader die Kriegsschiffe
„Curtatone "

, „Scilla " , „Citta " , „Milano ", welche bereits vor
Massauah angelangt find, „Etruria ", die auf der Fahrt ist, und
„Caprera ", die unverzüglich von Spezia abgehen wird .

Lokal
8 Wilhelmshaven , 19 . Dez.

e <
S . M . S . „Beowulf " ist

gestern Nachmittag kurz nach 3 Uhr hier wieder eingetroffen
und hat auf Rhede geankert.

8 Wilhelmshaven , 19. Dez . S . M . Aviso „Jagd " bat
heute Nachmittag auf der hiesigen Kaiser!. Werst außer Dienst
gestellt. Die Mannschaften find den Marinetheilcn zurücküber¬
wiesen worden .

8 Wilhelmshaven , 19 . Dez . Der Werstdampfer „Fleiß "
ist heute Morgen 8 °/z Uhr in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 19 . Dez . S . M . Torpbt . „ 8 66"
ist gestern außer Dienst , S . M . Torpbt . „8 67 " zu gleicher
Zeit in Dienst gestellt und nach Kiel in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 19 . Dez . Gestern Nachmittag fand
im Stationsgebäude die Weihnachtsbcscheerang für arme
Kinder statt .

Wilhelmshaven , 19. Dez . Die Grundsteinlegung des
Kaiser Wilhelm - Denkmals erfolgt nunmehr morgen Vormittag
um 10 >/ . Uhr .

Wilhelmshaven , 19 . Dez . Den nachgenannten Arbeitern,
welche länger als 25 Jahre im Marinedienst thätig gewesen find,
ist eine Reuneration von 100 Mk . von der Werft überwiesen worden :
Matrose Görlitz , Segelmacher Hübner , Vorarbeiter Ommen ,
Schmied Hinrichs und Henken , Handlanger Harms und Jentsch,
Schlosser Markwitz, Zimmermann Ott , Kesselschmied Schäfer ,
Handlanger Remmers , Matrose Lüning , Lieger Aden, Baubotc
Kuriert , Handlanger Hinrichs und Krabel , und Schleusenwärter
Hahen.

Wilhelmshaven , 19 . Dezbr. Um den während der
Weihnachtszeit überaus stark in Anspruch genommenen Post¬
beamten ihr mühevolles Amt nach Möglichkeit zu erleichtern,
Möchten wir unseren Lesern dringend ans Herz legen , ihre
Weihnachtspackete schon heute fix und fertig zu machen und sic
spätestens morgen früh oder auch in den ersten Nachmittags¬
stunden, aber nicht später als 5 Uhr auf die Post zu bringen .
Für die in die Nachbarschaft gehenden Packete sollte als
spätester Auflieserungstermin der Sonntag Vormittag gellen.
Später als am Sonntag früh sollten Weihnachtspackete über¬
haupt nicht aufgegeben werden . Jedes spätere Aufgeben er¬
schwert den postalischen Dienst und insbesondere die rechtzeitige
und unbeschädigte Ankunft der Packete . Dann sollte ferner als
Regel gelten, die Packete solide und dauerhaft zu verpacken , die
Adresse groß und deutlich zu schreiben und zwar stets auf das
Packet selbst — ohne Aufklebezettel —, und ferner oben in
das Packet einen Zettel mit der Adresse zu legen. Dringend
nöthig wäre es ferner , daß Jeder das Porto für das Packet
abgezählt bereit hält . Sollte ein Packet schon am Sonntag
oder Montag beim Empfänger cintreffen, so wird derselbe gewiß
mit der Oeffnung gern bis zur Weihnachtsbescheerung warten
Lieber 2 Tage zu früh , als eine Stunde zu spät ! — Im
Uebrigen empfiehlt cs sich , die Einkäufe an Marken , Karren ,
Postanweisungen u . s. w . für das Fest schon heute oder am
Freitag zu besorgen, damit die ohnedies überlasteten Schalter¬
beamten nicht in den letzten Tagen unnütz ausgehalten werden.

Wilhelmshaven , 19 . Dez . Der „Rkichsanzeiger " ver¬
öffentlicht eine Zusammenstellung des Reichs-GcsundheitSamtcs
während des zweiten Vierteljahres über die Beobachtungen mit
dem Diphtherie -Heilserum in verschiedenen Krankenanstalten
Deutschlands . Das Ergebniß sowohl hinsichtlich ' der Erfolge ,
wie der Unschädlichkeit des Heilserums find derart günstig , daß
eine weitere Anwendung des Mittels empfohlen wird . Ein
sicheres Urtheil über den wirklichen Nutzen der Serumbehandlung
ist allerdings erst nach Zusammenstellung des Materials mindestens
eines Jahres erzielbar .

- 0 Wilhelmshaven , 19 . Dez . Der aus seinen popu¬lären Vorträgen bekannte Lehrer Wempe sprach vorgestern vor
den Schülern der oberen Klassen aus Tonndeich, Alt - und
Neuheppens in Sadewassers Tivoli , gestern im kgl . Gymnasium
Herr Wempe entnimmt seine Vortragsgegenstände der Himmels¬
kunde . Seine Borträge zeichnen sich durch Gemeinverständlichkeit
aus .

Wilhelmshaven , 19 . Dez . Eine Lotterie zum Besten der
Hinterbliebenen der in den Wcihnachtsstürmen des vorigen
Jahres verunglückten Hochscefischer ist von der preußischen Re¬
gierung genehmigt worden . Mit der Ausgabe der Loose wird
demnächst begonnen werden . Die Ziehung der Lotterie soll am
1 . März stattfinden .

- s- Baut , 19 . Dez . Herr Nebenlehrer Schmidt wird mit
der Eröffnung der neuen Schule an diese versetzt . — Es ist an¬
geordnet worden , daß diejenigen Schüler und Schülerinnen
welche in Kopperhörn und in der Grenzstraße zwischen Köpper
hörn und der Bremer - resp. Verl . Ostfriesenstraße wohnen, die
neue Schule besuchen sollen . In Kopperhörn sind 192 Schul¬
kinder vorhanden und in dem genannten Theil der Grenzstraße

68, sind zusammen 260 . Diese Zahl wird sich aber bis zum
Beginn des Schuljahres noch erhöhen.

Aus der Umgegend und der P r osln;.
Havkstel , 17 . Dezbr . Dem „Jev. Wochenbl . " wird von

hier geschrieben : Die Gesellschaft, die gestern tm Hinrichs 'schen
Saale auftrat , bereitete den annähernd hundert Besuchern eine
arge Enttäuschung . Die weiblichen „Künstler " brachten so wackere
Leistungen, daß einige Damen schon während des ersten Theils
der Borträge den Saal verließen . Man muß die Sanftmuth
des Publikums bewundern , da es sich gefallen ließ , beim jedes¬
maligen Auftreten der „Künstler " von diesen mit Gelächter be¬
grüßt zu werden . Einige männliche Mitglieder der Gesellschaft
ernteten Beifall , schließlich aber wußte man nicht, ob die Vor¬
stellung zu Ende war oder nicht.

Fedderwarden, 17 . Dezbr. Bei der kürzlich stattgehabtcn
Verpachtung der Burgschenke zu Kniephausen waren zahlreiche
Pachtliebhaber erschienen und es wurde als Höchstgebot die Summe
von 1000 Mk . abgegeben. Den Bedingungen gemäß wurde der
Zuschlag 14 Tage ausgesetzt.

' Die bisherige Pacht beläuft sich
auf 600 Mk . Bei der letzten Verpachtung vor 6 Jahren waren
nur wenige Liebhaber erschienen / es muß sonach geschloffen werden,
daß sich der Verkehr auf Kniephausen in den letzten Jahren be¬
deutend gesteigert hat .

Barelerhafev , 16 . Dez . Die Schifffahrt im hiesige»
Hafen ist sür dieses Jahr als beendet anzusehen. In der Zeit
s . ii der Eröffnung des neuen Hafens Anfang Juni bis zum
8 . d . M . sind hier 175 Schiffe angekommen/ in derselben Zeit
haben ISO Schiffe den Hafen verlassen / zur Zeit liege » 15
schiffe im Winterlager . Bon den abgegangenen Schiffen
waren ca . 125 mit Steinen beladen, die andern mit Ballast ,
Stückgut u . s . w . , 20 Schiffe waren unbeladen .

Lldmburg , 18 . Dez . S . K. H . der Großherz g hat dein
Königlich preußtfchen Generalmajor und Kommandeur der 87 .
Jnsantericbrigade , von Beczwarzowsky , das Ehren -Großkomthur -
kreuz verliehen.

Aurich , 11 - Dez . Der Katastercontroleur Götze in Witt¬
mund ist zum 1 . März n . I . an die Regierung in Arnsberg
und der Katafterlandmeffer Möring von Gumbinnen als Kataster¬
controleur nach Wittmund versetzt .

Emdev , 16 . Dez . Drei Schiffe von der Hochseestscherstottc
der hiesigen Fischerei-Actien-Gesellschaft „Neptun " werden gegen¬
wärtig auf den Winterfrischfischfang ausgerüstet . Diese Fahr¬
zeuge haben eine von den Heringsloggern abweichende Einrichtung
indem sie den gefangenen Fisch im Seewasser , das im Laderaum
mitgeführt wird, frisch und lebendig erhalten können. Wie ver¬
lautet , kommt die für die Schiffe erforderliche Besatzung direkt
aus Holland . Der etwa zu erzielende Fang wird in auswär¬
tigen Häsen gelandet bezw . verkauft werden Im Interesse der
Fischerleute, die sonst im Winter ihrem Berufe nicht obliegen,
wäre es wünschenswerth, daß dieses Unternehmen von Erfolg
gekrönt sein wurde . (Hann . Cour .

Emden , 17 . Dez . Der hier seit einigen Jahren bestehende
Verein „Eigenes Heim", der den löblichen Zweck verfolgt , billige
und gesunde Wohnungen für den Arbeiterstand zu beschaffen , har
kürzlich wieder ein neu zu erbauendes Doppelwohnhaus unter
seinen Mitgliedern zur Verloosung gelangen lassen. In unmittel¬
barer Nähe der um die Stadt sich hinziehenden Wallanlagcn ge¬
legen, ist der Neubau beim Boltenthor zur Aufführung gelangt
und schon beinahe fertig gestellt. — Infolge stürmischen Wette , s
haben die Fischer während der letztverflossenen Woche nur wenig
gefangen und sind die Fischpreise dem entsprechend in die Höhe
gegangen.

Norden , 17 . Dez . Wie verlautet, liegt dem Ministerium
der öffentlichen Arbeiten augenblicklich das von einem Ingenieur
ausgearbeitete Projekt einer für den sommerlichen Badeverkehr be-

chncten Wattfähre zwischen Norderney und dem Festlande vor .
Die Fähre soll bei tiefster Ebbe und höchster Fluth mit gleicher
Sicherheit fahren können. Der Ingenieur glaubt dies dadurch
erreichen zu können, daß er einen 200 Personen fassenden Om
nibuskasten auf ein 8rädriges Gestell setzt . Die Räder sind so
hoch, daß der Kasten immer 5 ^ m über Watt , alio unbespült
vom Wasser, bleibt . Die Fähre soll von einem Drahtseil geleitet
werden . Zur Ausführung des Projekts ist 1 Million Mark er¬
forderlich. — Wir glauben , daß diese Million in 's Wasser ge
wmfen sein würde . Beim ersten , großen Sturm würde der
Omnibus umgeworfen und zerstört werden . Außerdem würde
der Seegang der Fortbewegung des Wagens die größten
Schwierigkeiten und den Paffagieren oft ein unfreiwilliges Bad
bereiten.

Norderuey , 16 . Dez . Nach der am 2 . d . Mts . erfolgte
Volkszählung betrug die hierorts anwesende Bevölkerung 3989
Personen . 1846 männliche und 2143 weibliche . Wohnhäuser

1890 ergab die Zählung 3556 Personen undsind 644 gezählt.
580 Wohnhäuser .

Geestemünde, 18 . Dez . Wie aus Texel gemeldet wird
ist auch den Fischern von Cocksdorp, welche sich an der Flott -
mochung der deutschen Kaiserhacht „Meteor " betheiligten , ein
Hilfslohn von 2500 holländischen Gulden für ihre Dienste zucr-
kannt worden .

Delmenhorst» 18 . Dez . Der Delmenhorfter Linoleum
Fabrik „Anker Marke " wurde in engerer Verdingung auch der
Zuschlag auf Linoleum-Lieferung für die sämnnlichen Jahres
licserungen pro 1896/97 für alle drei Kaiserlichen Wersten
Kiel, Wilhelmshaven , Danzig von Seiten der Kaiserlichen
Werft -Verwaltung in Kiel ertheilt .

Bremen , 17 . Dec . Der Präsident der Vereinigten Staaten
von Nordamerika , Cleveland verlieh dem ersten Offizier des
Dampfers „Suevia " von der Hamburg -Amerika -Linie, Ferdinand
U . F . Himbsel, für Rettung der Mannschaft des amerikanischen
Schiffes „Mary E . Anreden" die große goldene Medaille . Vier
Matrosen von der „Suevia " , nämlich Hugo Wacke , E . Eichholz,H. Schütt und Julius Marquardt , erhielten die silberne Medaille .

Hameln , 17 . Dez . Der Fernsprechbetrieb ist hier gestern
mit 64 Teilnehmern , einer für Hameln erheblichen Anzahl , er¬
öffnet worden . Gespräche mit Alfeld, Brauschweig, Bremen ,
Kassel , Hannover , Hildesheim , Magdeburg , Minden , Nienburg
kosten 1 Mk . , solche mit Elze 50 Pfennig .

Aus Deutschlands großer Jett.
Von Eugen Rahden .

- (Nachdruck verboten.
DIU .

Der Krieg nm Paris I V.
(Villiers Champignh ) .

In Paris schwelgte man nach dem Siege von Coulmiers in
einem Freudenräusche / schon sah man die deutschen Armeen auf-
gerieben und im schleunigen Rückzuge begriffen.

lichung hatten , so ,war der Plan an sich richtig und die nun fol¬
genden Ausfälle aus Paris waren militärisch nothwendig . Die
Armee von Paris wurde in drei Theile getheilt : die I . Armee,
130000 Mann stark, Nationalgarde , war nur zum Nachdicnst
verwendbar / die II . Armee, allein brauchbar , 100 000 Mann
tark, bestehend aus den Trümmern der regulären Armee und

wurde von Ducrot befehligt / die III . Armee, halbbrauchbar , war
70 000 Mann stark, konnte zu Scheinangriffen verwendet werden
und wurde von General Vinoh befehligt. Um den vermeintlich
siegreichen Truppen Gambettas die Hand reichen zu können, war
ein Ausfall über die Marne bei Neuilly , im Osten geplant und
zu seiner Vorbereitung sollten drei Scheinausfälle gemacht werden .

Der erste Ausfall geschah am 29 . November unter Vinoy .
In der Frühe wurde das Dorf L'Hay , direkt südlich von Paris ,
also ziemlich weit entfernt von dem ernsthaften Ausfallspunkte ,
überfallen / etwas weiter östlich wurde außerdem ein Vorstoß
gegen Choisy le Roi gemacht. Die 62er und 63er wiesen auf
ersterem Punkte , die 10er auf letzterem den Angriff ab . Die
Franzosen verloren 1300 Mann , die Deutschen 140 .

Am 30 . November Nachts 3 Uhr stießen ebenfalls im Sü¬
den , aber mehr nach Osten zu Truppen der Pariser Garnison
nach Ueberschreitung der Marne bei Brötail gegen Mont Mesly
vor . Die Württemberger , hart bedrängt , mußten das Dorf räumen
und zogen sich auf Bonneuil zurück . Hin und her wogte der
Kampf, allein das letztgenannte Dorf wurde , obschon mit starken
Opfern , gehalten, bis Hilfe eintraf . Dann ging man mit ver¬
einten Kräften vor und bald gelang es, nach Zurückweisung der
weit vorgedrungenen französischen Schützen, Mesly wieder zu
nehmen . Die Franzosen flohen nach Brötail . Der Verlust der
Deutschen betrug 300 , der der Franzosen 1200 Mann .

Am selben Tage wagten die Franzosen im Norden bei
Epiney , westlich von St . Denis , einen Ausfall . Die überraschte
deutsche Mannschaft wurde zwar aus dem Dorfe vertrieben ,
dieses jedoch durch herbeigezogene Truppen bald wieder gewonnen /

»s beiden Seiten betrüg der Verlust etwa 300 Mann .
In der Nacht zum 30 . November geschah der geplante große

Ausfall gen Neuilly zu . Wie gewöhnlich wurde das Unternehmen
durch heftiges Feuer von den Forts auf die Deutschen Marne¬
befestigungen eingeleitet . Des Morgens um 6 Uhr wurden die
ranzösischen Truppen auf zahlreichen Brücken bei Joinville , No -
;ent und Neuilly über die Marne geführt und es entwickelte sich
ehr bald ein heftiger Kampf Es standen sich in der zweitägigen

Schlacht bei Champignh -Villiers am ersten Tage (30 . November )
25 500 Deutsche mit 78 Geschützen unter General von Obernitz
und 75 000 Franzosen mit 250 Geschützen unter General Ducrot
einander gegenüber / am zweiten Tage (2 . December) standen
50 000 Deutsche mit 186 Geschützen unter General von Fran -
ccky gegen 90 000 Franzosen mit 280 Geschützen unter General

Ducrot .
Die Franzosen drängten bald dir deutschen Vortruppen aus

Le Plant und Bry und da immer größere Truppenmassen die
Marne überschritten, wichen die Deutschen immer mehr zurück ,
o daß die feindlichen Divisionen die Höhen westlich Villiers -

Champigny besetzen konnten . Auch dieser Ort wurde von den
Franzosen besetzt, jedoch scheiterte der Versuch , Villiers zu nehmen,
am Widerstande der Sachsen und Württemberger . Ein sehr harter
Kampf entspann sich auf dem Terrain zwischen dem südlicher ge¬
legenen Dorfe Coelly und den Höhen von Champignh . Die
Württemberger , eine Handvoll im Verhältniß zu den Gegnern ,
hielten den Jägcrhof und das Dorf und Generalmajor von
Rcitzenstem versuchte sogar , sich mit seinen schwachen Truppen in
den Besitz der Höhen von Champigny zu setzen. Der Versuch,
der große Opfer kostete, scheiterte zwar an der feindlichen Ueber-
macht, allein er hatte wenigstens den Erfolg , das weitere Bor¬
schreiten der Franzosen zu vereiteln . Weitere Vorstöße vom
Jägerhof aus auf den rechten Flügel der Franzosen hatten die
Wirkung , daß diese sich auf Champigny zurückzogen und sich mit
einem Feuergefecht begnügten / der rechte französische Flügel war
damit bereits kalt gestellt. Am Nachmittag griff dann das fran¬
zösische III . Corps auf dem linken Flügel der französischen Stellung
energisch an . Inzwischen hatten die Sachsen , die Gefahr erkennend,
die Besatzungen von Noissy und Villiers verstärkt / sächsische und
württembergische Batterien bereiteten dem französischen Corps
einen so warmen Empfang , daß dieses mit großen Verlusten zu¬
rückwich . Schließlich ließ Ducrot noch drei Divisionen des Corps
gegen die Mitte der deutschen Stellung vorrücken/ aber auch
dieses Unternehmen scheiterte an dem ruhigen Feuer der Würt -
remberger und ihrer Batterien . Mit Einbruch der Dunkelheit ver¬
stummte die Schlacht .

General Ducrot sah selbst ein, daß ' jetzt bereits der Durch¬
bruchsversuch als mißlungen anzuschen sei und daß später heran -
gezogene deutsche Verstärkungen ihn noch aussichtsloser machen
mußten / dennoch wagte der General nicht, seine Truppen nach
Paris zurückzuziehen, da er das Volk fürchtete, dem so große
Versprechungen gemacht worden waren . Er beschloß deshalb ,
den nächsten Tag über auf dem jenseitigen Marne -Ufer zu bleiben,
um wenigstens den Schein zäher Energie zu wahren .

Am 1 . Dezember machte Ducrot keine weiteren Anstren¬
gungen mehr, während die Deutschen sich verstärkten und für den
nächsten Tag gefechtsbereit machten. Am 2 . Dezember des
Morgens stürmt n die 107er das Dorf Bry , wo sie ein hart¬
näckiges Gefecht zu bestehen hatten . Zugleich drangen die
wnritcmbergischcn Jäger in Champigny und in dessen Park ein.
Im Dorfe entwickelte sich ein wüthendes Gefecht, weil über¬
legene französische Kräfte dort Widerstand leisteten . Um dieses
unbequeme Vorgehen der Deutschen abzuwehren , befahl Ducrot
gegen 9 Uhr einen allgemeinen Angriff , den die französische Ar¬
tillerie unterstützte . Den hart bedrängten Württembergern kamen
die Bayern zu Hülfe , welche den Wald von Feinden säuberten
und mit den Schwaben bis zur Kirche von Champignh vor-
drangcn , wo jedoch der Vormarsch stockte. Jndeß langte mit
der Zeit Verstärkung an und jetzt wurde mit Hilfe der 2 . Jäger
und der 14er das ganze Dorf Champigny und die nahen Kies¬
gruben genommen und gehalten . Das Dorf Bry wurde eben¬
falls ein viel umstrittener Punkt , das bald von den Deutschen,
bald von den Franzosen gehalten wurde . Um weiteres Vor¬
gehen der Franzosen zu hindern , ließ General von Hartmann
4 Batterien des 2 . Corps im Galopp bis 2000 Schritt an den
Feind heranfahren und die feindliche Artillerie in die Flanke
nehmen . Damit war der große Angriff zu Ende und es kam
nur noch zu kleinen Plänkeleien .

Inzwischen war in Paris die Nachricht vom Marsche der
Loire-Armee auf Fontainebleau zu eingetroffen und um möglichst
Viele Truppen der Einschlicßungsarmee festzuhalten, behielt Ducrot
die Stellungen links der Marne noch am 3 . Dezember bei, ohne
indeß ernstliche Unternehmungen zu wagen . Die Deutschen
hatten übrigens so viele Truppen herangezogen , daß jetzt allen
Durchbruchsversuchen energisch begegnet werden konnte. Am
Abend des 3 . Dezember zog sich unter dem Schutze des Nebels
die Ausfallarmee Ducrots über die Marne zurück. Am 4. De-Man erwartete

von einem energischen Ausfall aus Paris sehr viel, vor allem zcmbcr fanden die Deutschen die Höhen und die Dörfer Bry und
die unumgängliche Vereinigung der Pariser Armee mit der Loire-

^
Champignh geräumt .Armee . Wenn schon die überschwänglichen Hoffnungen der Pa - Die Kämpfe der beiden Tage hatten den Deutschen 4987

riser selbst im allergünstigsten Falle keine Aussicht auf Verwirk - Mann , den Franzosen 12000 Mann gekostet . Diese Tage



Kren Ehrentage der Sachsen , Württemberg « und Bayern ) die
flachten erinnerten an die Tage von Wörth und Sedan . Der
Mprinz von Preußen und Prinz Georg von Sachsen sprachen

Truppen ihre besondere Anerkennung aus .
(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes
—* Berlin , 17 . Dez . Die Prostituirte Sänke wurde

« te von dem Schwurgericht des Landgerichts I wegen Todt -

jlags des Arztes Dr . Julius Stcinthal zu zweijährigem
Srfängniß und wegen Verbrechens gegen keimendes Leben zu
jährigem Gefängniß verurtheilt .

—* Hamburg , 17 . Dez . Der Kaiser überreichte bei

»ner gestrigen Anwesenheit in Altona nach dem Frühstück der
Gräfin Waldersee das Bild „Mahnung an die Völker Europas " .
Ser langjährige Kammerdiener des Generaloberst Waldersee
hielt vom Kaiser selbst die Medaille zum Kronenorden ausge -

: endigt und mußte die Auszeichnung sofort anhesten . — Zur
Kjährigen Erinnerungsfcier des Hannoverschen Husaren -

kgiments Nr . 15 in Wandsbeck überreichten die Reserveoffiziere
in werthvolles Geschenk , nämlich mehrere silberne Fanfaren -

ftompeten, welche die beste Weihe dadurch erhielten, daß sie
«erst gestern bei der Anwesenheit des Kaisers gebraucht wurden .
- Die Polizei setzt eine Belohnung von 500 Mk . für die Aick -

i indung des Kaufmanns Julius Christian Theodor Wulff aus ,
welcher seit dem 11 . d . M . Nachts , als er einen Club veilics-,
«rschwunden ist . Es ist bei der Kurzsichtigkeit des 52 Jahre
ilten Mannes wahrscheinlich, daß er in die Alster gerathen ist.

—* Hamburg , 17 . Dez . Die „Hamburgische Südamerika -
Srmpfschiffsgesellschast " läßt , weil die deutschen Schiffswerften
»it reichlichen Aufträgen versehen sind , bei einer Firma in
Addlesborough on Tees zwei Dampfer von etwa je 4000 Tons
Tragfähigkeit bauen . Die Dampfer sind spcciell für den Dienst
«ich Südbrasilien bestimmt.

—* Kiel , 17 . Dez . Der schwedische Dreimaster „Freda "

an der Westküste Schleswig -Holsteins gestrandet und total
irloren . Die gesammte Besatzung — 12 Mann — ist muth -
aßlich ertrunken .

—* Westerland - Sylt , 17. Dezbr . Der orkanartige
türm der ersten Dezemberwoche hat ein interessantes Stück

^ten Friesenthums zu Tage gefördert - Durch Abspülung einer
üne wurde etwa 500 Schritt nördlich vom Damenbade eine

!pt erhaltene Steinmauer freigelegt , deren räumliche Ausdehnung
«if einen großen früheren Bau schließen läßt .

— * Köln , 18 . Dez . Aufsehen erregte in einer Gerichts¬
verhandlung die Aussagen der Korrigendin Krabncn , die mit
Unterbrechung von 14 Tagen fünf Monate in der Finsterkammer
«»bringen mußte . Zehn Mal wurde der Krahnen der Maulkorb
mgelegt, so daß später ihre Unterbringung ins La ^ar . th noth-

wendig wurde . Die Krahnen macht den Eindruck einer Geistes¬
kranken, sie ist auch körperlich vollständig gebrochen .

—* New Aork , 18 . Dez . Auf dem zur Amerikalinie

gehörenden Dampfer „Saint Paul " explodirte heute früh das

Hauptdampsrohr . Von den im Mafchinenraum anwesenden 40

Personen wurden 5 getödtet und 6 verwundet . Der „Saint

Paul " kann erst nach einigen Tagen auslaufen .
— * Philadelphia , 18 . Dezbr . Das deutsche Schiff

„Athene", mit einer Ladung Naphtha an Bord , ist bei Cap May
explodirt . 14 Mann der Besatzung einschließlich des Kapitäns ,
wurden getödtet . Zwei Feuerleute und vier Matrosen wurden

gerettet und sind hier an Bord des „Tafna " angekommen.
— * Bon dem Relief -Porträt des Fürsten Bismarck , welches

der mit der Ausführung des von den Corpsstudenten auf der

Rudclsburg gestifteten Bismarckdenkmals betraute Bildhauer
Norbert Pfretzschner-Charlottenburg kürzlich unter den Augen
des Fürsten selbst in Friedrichsruh vollendet hat , sind von dem
Künstler Abgüsse in Elfcnbeinmasse zu 25 Mk ., in getöntem
Ghps zu 10 Mk . angefertigt worden .

—* Muß der Radfahrer oder Fußgänger ausweichen ? Zu
dieser in allen Zeitungen und Fachkreisen viel erörterten Frage
liegt eine sehr interessante Entscheidung des Kasseler Landgerichts
vor . Ein Bautechniker war wegen fahrlässiger Körperverletzung
anaekl -' gt , weil er auf der Straße von Gudensbcrg nach Kassel
n ü seinem Hochrade eine alte Frau überfahren hatte, wodurch
dieselbe eine erhebliche Kopfverletzung davontrug. Der Radfahrer
machte zu seiner Entlastung geltend, er habe wiederholt geläutet ,
die Frau aber , welche mit einem größeren Trupp Leute vor ihm
hinschritt, habe das Läuten der Signalglocke anfänglich nicht ge¬
hört , und dann , als sie es im letzten Momente hörte , eine falsche
Bewegung gemacht und sei geradezu in das Rad gelaufen . Er

selbst habe bei der Colliston in Lebensgefahr geschwebt , er sei von
dem Hochrade gestürzt und habe sich , an Kopf und Armen schwer
verletzt. Die Strafkammer entschied indessen dahin , der Rad¬

fahrer muß frühzeitig genug und so lange läuten mit der Signal -

glocke, bis er sich überzeugt hat , daß sein Signal wahrgenommen
ist und der Fußgänger ausweicht , im anderen Falle ist es seine

Pflicht , bevor ein Zusammenstoß stattfinden kann, durch Absteigen
rc. das Rad zuw Stillstand zu bringen . Da der Angeklagte dies

nicht gethan , wurde er zu 50 Mk . Geldbuße und Tragung aller

Kosten verurtheilt . _
^ literarisches

Das Lei Diedr. Soltau in Norden erschienene Werk „Hannoversche
Geschichten und Sagen "

, geiammelt und herausgegeben von Dr . Weichelt,
liegt nunmehr volllltindig in 4 Bünden vor . Jeder Band fuhrt 10l> Sagen ,
Geschichten, historische Erinnerungen u . s. w. dem Saaenschatze des deutschen
Volkes zu . Es ist ein Volksbuch , eine überaus reichhaltige und interessante
Sammlung , die namentlich von jedem Hannoveraner mit Freuden aus¬
genommen werden wird . Das Werk ist auch als passendes Weihnachts¬
geschenk zu empfehlen .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagebl .
Bremen , 19. Dez. „Bösmanns Büreau " meldet :

Der Norddeutsche Lloyddampfer „Spree" gerieth ans der
Rückreise von New York in der Nähe der Insel Wight
auf Grund . Der Dampfer , auf welchem sich 359
Paffagiere befinden , sitzt au einer ungefährlichen Stelle
und wird voraussichtlich , ohne Schaden zu nehmen , bei
Hochwasser wieder flott werden.

Wiihklmryavkn , lg . Dezbr . « urSderlcht der Oldendurgtschm Tpar-
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verwüst

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105.30 105,85
3Vr PCt. Deutsche Retchsanleihe . 103.95 104,50
3 PCt. do . . 89,SO 99,45
4 PCt. Preußische Consols . 104 .99 105,45
3 /r PCI . do. . 103.90 104,45
3 pCt . do . . öS,20 »S . . 5
3 >/ - M . Oldenb. Consols . . . . . . . . . 182.50 103,50
4 PCt . Oldenb . Kommunai-Nnleihen . 102,— —
4 M . do. do. Stcke . znIOOM. 102,25 —
3 ' / , pEl. ds . do . . 101,- 102, —
3 s/z PCt . Oldenb. Bodenkredit -Ptandbrtet « (kündbar

selten? des Inhabers ' . 192,— —

30z pCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,45 183,—
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe. 131,60 132,40
3 >/z pCt. Hamburger Staatsrente . . 104,— 104,55
3 Vz PCt. Pfandbriefe der Mecklb. Hhpsth .-Nank

unkb. bis 1900. . . . . 10S .7» 1,1, -
4 pCt. Psandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Mtien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 105 59 105,80
3Vs PCt . do . . 101,20 101,50

auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 167 .75 168,55
ims London kurz für 1 Lstr. In Mk. . . . 20Z5 20,45

Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,205
Hs. au? Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,16

Discout der Deutsche« RrichSban! 4 PCI.
Wechjelztns unserer Bank 4st,

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-

achtmrgS-

votma . Mit.

Dez. 18. 2,80 » Mt .
Dez . IS . 8FSL W .
De» . IS .j 8^ 0 d Mr .

ZSD
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, der letzte»2t Stunde»
°EE "«eIs .I°Lei».

0.1 II 0.0 1 .8
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ll> --- «Ul.

12 -- O«a»i

« ch.
tmiz.

« ewdlklms
fl — heit« ,

10 — ganz bedeStl .

Sdk« .

o.o

Gisberich 1.
Memel , 19 . Dezbr . Haff und Seetief bis zur Dunge

festes Eis , von da seewärts leichtes Treibeis . Pillau : Seetief ,
Seegat Treibeis . Haff neue Eisbildung , Eisbrecherhülse nöthig .

Neufahrwaffer : Fahrwasser nach Danzig wenig Treibeis .

Bekanntmachung .
In den am 25 . und 26 . Oktober

Id. I . hier abgehaltcnen Wahlterminen
Und von den berechtigten Gcwerbe -
Ilreibenden für die Veranlagungsjahre
j >896/97, 1897/98 , 1898/99 gewählt

orden :
Zu Mitgliedern des

Ihteuerausschufles der Heweröesteuer-
Klasse III :

Kaufmann C . I . Arnoldt , Wil¬
helmshaven /

f Kaufmann S . H . Meyer , Wil¬
helmshaven ,
Kaufmann Heiko Janffen , Esens ,

l Holzhändler Peter Fimmcn , Ca -
rolinenstel ,
Gastwirth E . Merken , Wittmund
L. Zn deren Stellvertretern:
Kaufmann Eduard Buß , Wilhelms¬
haven,
Kaufmann Nathan Engel , Wil¬
helmshaven ,

U . Kaufmann I . Egberts , Wittmund ,
k . Auktionator E . Bode, Esens ,
k > Kaufmann I . A . Andrer , Eicns, .

6 . In Mitgliedern des
iKteueransschuffes der Heweröesteuer-

Ktaffe IV :
I Waarenagent Gustav Meyer , Wil -
I helmshaven,
I Kaufmann August Berndt , Wil¬

helmshaven ,
H Waarenagent Karl Hinrichs , Wil¬

helmshaven ,
I Kaufmann O . B . Gerdes , Horsten ,
I Kaufmann I . A . Folkerts , Esens,
I§. RechnungsstellerH. Schüttler, Esens,
Iß Gastwirth Konkeu, Nobiskrug ,
I Kaufmann H . G . Lütjens , Wittmund ,
ist KaufmannJ . D . Hinrichs,Wittmund .

v . In deren Stellvertretern:
Ist KunstgärtnerHaasemann,Wi ! hclms-
I haven,
Ist Hutmacher Karsten , Wilhelmshaven ,
Ist Schenkwirth G . Seidel, Wilhelms-
I haven,
s Kolonialwaarenhändler H . Söker ,

Neustadtgödens ,
Ist Kaufmann Nie. Rodenbäck , Esens,
Ist Kaufmann Joh . Schuster, Esens,

Gastwirth B . H . Siebels , Stedes -

st Kaufmann Ehr . Brabber , Carolinen -

Ist Ahrmacher H . Meyer, Wittmund.
Wittmund , den 15 . Dezbr . 4895 .

Der Vorsitzende des
iKteneransschnffcs der Hewervestener -

Kkassen III und V I .

Königliche Landrath .
Alfen .

Blneau des Unterzeichneten cinges h i
weiden .

Wilhelmshaven , 19 . Dezbr . 1895
Der Schulvorstand .

Oetken , Bürgcrmslr .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 16 Schulbänken

liür die I . Klaffe der II . Volksschule
Iloll im Wege der Submission vergeben
«werden . Offerten sind dem Unter¬
zeichneten bis zum 28 . d . M ., Mittags

p2 Uhr , einzureichen.
Die Bedingungen können in dem

Fortsetzung
iter Zmangsunctioa :

Freitag, SV. Dezember I8S8 ,
Nachm . 2 ' /2 Uhr präciü ,

Neuestraße 2 kommen zum Verkauf :
200 Meter Inletts ,
100 Meter Flanelle ,
Kleiderstoffe,
150 Corsetts ,
9 wollene Herrenwesten ,
50 Shawls ,
20 baumwollene Herrenhemden ,
60 Capotten ,
35 Reform -Hemden und Jacken ,
25 Unterröcke u . s . w .

Lovors ^ ,
Gerichtsvollzieher .

In Zwangsvollstreckungssachen ver¬
kaufe ich
Freitag, SV Dezember 18SS .

Nachmittags 2 */ , Uhr ,
im Pfandlokale , Neuestr . 2 :

1 großen Regulator mit Schlag¬
werk,

1 Spiegelkommode,
1 großen Wandspiegel

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung .

Hleverey, Gerichtsvollzieher.

Verkauf»
Im Austrage des Herrn Bankier

E . Kimme « in Jever habe ich dessen
Hierselbst am Tonndeich belegcnen

4
m ^ ^ ^

unter besonders günstigen Bedingungen
zum beliebigen Antritt zu verkaufen .
Es genügt eine geringe Anzahlung und
kann der Kaufgeldsrest längere Jahre
gegen 4 v/y Zinsen unkündbar stehen
bleiben.

Heppens, 18 . Dezember 1895 .
II .

ki 1. Mi
elegante Wohnung, i Etage,
Krouprinzenstr . 10b , Vorderbalkon , 5

gr . Stuben , Küche, Kammer und Zn
behör, desgl . hübsche Wohunng .
t . Etage , Kaiscrstr . 5 , Vorderbalkon ,
4 cvetttl. 3 gr . Stuben , Küche, Kammer
und Zubehör . Näheres bei

I . R . Popkea , Königstr . 50 .

Zu vermiethm
zum 1 . Febr . eine 4rämnige Unter -
wohunua mit allem Zubehör.

C . C. Werner, Banterstr . 2.

Zu vermiethen
ein großes möbl . Zimmer mit zwei
Betten zum 1 . Januar oder später .

Börsenstr . 36, rechts.

Km jung . Mädchen
aus achtbarer Familie sucht z . 1 . Jan .
Stellung bei Kindern od . im Haushalt .

Frau Ttrmrk , Oldenburg i . Gr .
Jakobistraße 2.

SssiroLt
Wohuuug von 2 — 3 möbl. Zimmern
für die Monate Januar u . Februar ,
von einem Ingenieur . Gcfl . Offerten
sub L . v « an die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 15 . Januar zwei herrschaftliche
Köchin««», sowie zum 1 . Jan . ein
Mädchen für häusliche Arbeiten.

Zerfnh * Nachw .-Bureau .

Gesucht
gute Maurer und Arbeiter .

Brämer.

Gesucht
zum 15 . Jan . ein ordentl . Mädchen
zu allen häuslichen Arbeiten .

H . L . » «Per ,
Margarethenstraßc 3.

Zu verkaufen
auf sofort oder später eine Wohnung ,
Wilhelmstr . 10, 2 . Etage , 5 Zimmcr ,
Küche , Zubehör , zum 1 . Februar da¬
von Frau Schilling benutzteWohnung
Roonstraße 75«, 2 . Etage , 3 Zimmcr ,
Küche, Zubehör .

A. Aelix» Wilhelmstr. 10.

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer .

Altendeichsweg 5, p . r .

Zu vermiethen
ein eventl . zwei gut möbl . Zimmer

Näh . bet A . Mopsch ,
Ecke Grenz - u . Börsenstr . 21,1 .

die mir aus meinem
A Kurz-, Weist- u . W„ll-

waaren-Geschaft noch
schulden , ersuche vis zum
1. Januar Zahlung zu leisten ,
widrigenfalls ich Klage erheben
werde.

« ürseustrahe S4.

Gin jung . Mädchen
wünscht zum 1 . Jan . od . spät . Stellung
bei,- sauberer , freundl . Herrschaft . Off .
unter V . IV . 18 postl . Wilhelmsh . erb.

Micherliorte
Wotenelageren
Haneeken
Sakonsäuken
Msche mt PlüsGkzilß
Mche »erg . «. Mlerei
Staffeteien
Konsolen
Aandtuchhatter
Kandluchfiänder
Kamintische
Servirlische
Mählische
Teppiche
Hortieren etc.
Spiegel

besonders preiswert- .
Ve- <r»ten- es Lager

aller Arten

« LSVoLa
im Möbelmagazi « von

lern , vie «

Leere Kiste«
verkauft billig

Fokaim k 'oekvu ,
Rothes Schloß.

Tapezier «. Dekorateur ,
Bismarckstraste 1.

Wieder vorräthig :
Schöne Wallnüfse ,

„ Tafeläpfel ,
„ Kochbirnen .

sowie
Schwarzwurzeln ,
Tettower Rübchen ,
Rosenkohl .

lagl . Gpisvkv MiIoSv .
Frau VS8S, Koonftr . 16.

Ein mit guten Zeugnissen versehenes

junge» Mädchen
sucht auf 1 . April oder früher Stellung
im Laden . Gefl . Offerten erbitte an
Frl . Sophie Harms , Atens bei
Nordenham .

ZU« lkNlWMil tick:

Roastbeef.
Rinderbraten ,
Hammelleulen ,
Lammkeulen u.
Lammrücken.
Kalbskeulen u.
Kalbsrücken.

Schweinskeulen u.
Rippen.

sowie prima

Kasseler Rippspear
u. Nagelholz

empfiehlt in nur bester
O .ualität

« . WohI'S Rochf.,

Noonstraße.
Mt « krillMt-

8cbi»
' '

(Armbänder , Broschen , Ohrringe ,
Nadeln , Knöpfe und Ringe)

kann infolge sehr vortheilhaster direkter
Bezüge zu niedtzjgfie» Preisen em¬

pfehlen und empfehle solche als

püsteulle DMuaMsgesiiimke .
Strengste Reellität . Feste offene Preise .



chilhkttmreil
kauft man

an » VILILssIv »

5lrrrli1p1rrtx . Lolrv 8l8MkiroL8lrkt88v

Zm bkmWMn We
empfehle :

iS
.

springlebende

W .

ff . ffögsmsnn.
Folgende

gelten nur bis zur Been¬
digung des Weihnachts -Aus¬

verkaufes .

ZLvvdleli »«

MmMtzMlI
mit reichen Stickereien L St.

1 M., 1 M. 50 Pf.

MchMmiltzü
mit bunter und weißer
Stickerei L St. 2 u. 3 M.

Süd8vde vamsll-

und

kcbtMlM
mit breiter Stickerei u St.

1 M ., 1 M. 50 Pf.
Ein großer Posten

liMsmede
zu Spottpreisen.

einziger
ParthiewaarenbaM

hier am Platze,
Gök - pftvatze 12 .

» I -Äks » ,
Obenstrohe b . Barel,

vttwsllll ' 8 llsodtolzer.
liefert auf Bestellung

voll ausgeschnittene
Schweinsrippen ,

Karbonaden,
frische Mettwurst .

Obiges auch geräuchert .
Bestellungen nimmt entgegen

VL NSMiriO « ,
Banterstraße «

hiL . Liefere jeden Sonnabend -
D O .

Amte Freitag früh
lebend frisch r

Steinbutt,
Zander,
Scholien ,
Schellfische

bei

n . LöZöMLiul .

Aaumschmuck ,
Aaumkakes ,
Aaumüchte,
Wakknüsst ,
Kasttnüste,
Paranüsse ,
Hrauöenrostnen,
Krachmandeln,
Datteln ,
Feigen

empfiehlt

Joh. Freeje
Soeben angekummcn :

Lebend frische Schellfische,
„ ^s âbllan ,

^ »» ilt lint,
geräucherte Sprott ,

„ Schellfische,
„ Bücklinge,
„ Aal.

Aismarckstraße 60.

Karzer Kaaarien ,
schöne Sänger , gebe billig ab .

CzelinSIi , Deichstr. 8 .

t . I . Ml « »« .

Damen -

Kleiderstoffe
für den Weihnachtstisch .

OKtzviot . per kodtz 3,90 .
„ per kodv 3,90.
„ Ltz1f?6 . . pvr Ilodtz 6,40 .

ZchMeilßrNilhtlkleidn
per Meter 75 Pf.

Sämmtliche Genres sind in allen modernen
Farben am Lager.

Außerdem noch einen großen Posten schwarze und
farbige Kleiderstoffe bedeutend

Cigarren
in 100, 50 und 25er Packung za be¬
denkend ermäßigien Preisen empfiehl

Fob . Arrest.
Abreißkalender
Wandkalender
Notizkalender
Wochenkalender rc.

empfiehlt

Mann I
'
ocksn .

« tlliLtMMM .
Am Souatag . den LS . d . M .,

Vormittags von 9 bis 10 Uhr, ist die
Bibliothek geöffnet .

ver VsrÄüllll .
krelvUllzs

fsuvrvsbr.

Unter s' teis
um schnell zu r L LR UL , verkaufe ich bis zum Feste meine sämmtlichen

LLintsr - LLoksn
.

als ^

Herren-Ueberzieher und Kragemnäntel,
Knaben-Ueberzieher und Kragenmäntel,
sowie sämmtliche Unterzeuge,
Schlafröcke jetzt 7,50 Mk .,
Lodenjoppen jetzt 4,75 Mk.

Herren

Zu Weihnachtsgeschenken geeignet

Knaben - Alyüge
von letzter Saison zur Hälfte des reellen Werthes.

PtAMMMMst . > M - FHHAW GS
Von jetzt bis WühnachienVon jetzt bis Wrihnachien

sämchlichk Hielmm »
im Preise ermäßigt.

Älmll. SS SI.-SM- l I«m 45 St
8 . lüller , GöSerjik . 8 .

Sonnabend , de « St . d. Mts, ,
Abends 8 Uhr,

im Bcrcinslokal des Kameraden
C . Oidewurtel:

Gkiirktlittsinnl »» ?.
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Wahl der Delcgirten zum Delcgirlcn -

tag in Oldenburg.
1 . Vclschiedencs.

Um zahlreiche Bcthciligung wird
gebeten .

ver VorÄLllll.
MäMK -Lmn .

Rerem
zu

Mlhrlm ^ haven.
Die nächste Turnstunde findet statt

heute Donnerstag Abend .
Freitag kein Turnen .

_ ver rmirslll
cheKurts - Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines
kräftigen Junge .» wurden hocherfreut

! Wilhelmshaven , den 18 . Dez . 1895.
! LV . Av1elii »ve und Frau ,
^

Anna geb . Haarstick.

cheöurts - Anzeige.
Die Geburt eines strammen Zange«

zeigen statt besonderer Meldung ganz
l ergebenst an

R . Libowski u Frau
Wilhelmshaven , den 18 . Dez . 1895 .

« edaktion , Bruck und Verlag von LH. Süd . WllhelmShaven. lLelepyon M . LS .)

Unserer heutigen Nummer
liegt eine Beilage der Herren Gebr .
Ladewigs , Buchhandlung hier, bei, aus
welche wir besonders aufmerksam machen .

Der Gcsammtauflage unserer
Heuligen Nummer liegt ein illusiririer
Proipeci , b,tr . Abonnements -Kin
ladnng auf den täglich mir Beilagen
in der Residenzstadt Oldenburg er¬
scheinenden unparteiischen „Weuera !
Anzeiger sür Oldenburg und
OstsrieSiand ", bei, welchen wir der

ftganz besonderen Beachtung unserer
verehrten Leser empschlcn.



Btstrlmze«
auf da» „Tageblatt -, « KHeS mit
«»»nähme Montags « M .) cr^ !AS
nehmen all« Kaiser! . PoWÄWAcr
Preis von Ml. 2,25 ohKs ZWstsft
lungSgebühr , sowie die EMMgK
zu Mk. 2,25 frei ins Sw.G

Vorausbezahlung , ^ . ..

amtlicher K Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : LronpriuMstraße Rr. 1.MM Hl !«

« «zeige»
Nehmen auswärts alle «nnoneen«
LüreäuS, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
iO Pf , für Auswärtig« mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

MW» Orzs» M WM. Ktiserl.. KiiW. «. M SeMes. ss«ie W w GtMiÄe» Aut ». DaOAMe».
^ N»fs«ML . ?«B tziis l̂smfrMe KWU^ se SW MMszH L Ms s»z«««s8ß,8»»WW8« ; «rSHese ÄS8»eK »« r« ersptr».

W 298 . 2. Platt. Freitag , den 20 Dezember 1895. 21. Jahrgang.
Nicolaus Erichsen's Töchter.

Roman von B . Riedel - Ahrens .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Sie scheinen sich nicht sehr sür Gemälde zu interessiren ,

gnädige Frau, " äußerte er, meine Zerstreuung bemerkend.
„Offen gestanden, nein, " erwiderte ich , zu meinem Aerger

roth werdend unter seinem tiefen Blick . „Ich finde, mit wenigen
Ausnahmen , soviel Häßliches auf diesen viereckigen Ausschnitten
des alltäglichen Lebens dargestellt , daß jede Erhebung , wie sie die
Kunst doch in uns bewirken soll , vollständig ausbleibt "

„Sie haben so Unrecht nicht, Frau Baronin (wie eigenthüm-
lich diese Ausrede aus seinem Munde mich berührt , Rahel ). Un¬
sere Modernen sind leider in dem Jrrthum befangen , die Wahr¬
heit bestehe nur in der Darstellung des Häßlichen, sie suchen sie
allein in dem Niedrigen , Abstoßenden, und glauben das einzig
wahre Evangelium zu verkünden, indem sie es möglichst getreu
mit Pinsel , Meißel oder Worten zeichnen . Der Künstler von
heute hat das Ideal verloren , und doch ist das Ideal wahrer ,
als die gesammte Wirklichkeit, denn es ist das unvergängliche
Moment aller irdischen Dinge , es ist ihr Typus , ihr Urgrund ,
ihre Daseinsberechtigung , somit ihr einfachster Ausdruck . Dem
Menschen ohne Ideal ist alles verloren , weil ihm Gott abhanden
gekommen, der Geist, welcher den Sieg über den Stoff bedeutet
und sein Resultat ist. Was darum auch die äußerlichen , welt¬
lichen Genüsse einem denkenden Menschen bieten mögen, er muß
doch früher oder später dahin gelangen, zu erkennen — daß jene
Freuden sein Inneres arm und immer ärmer machen — ihre
Farben verblassen, die schmeichelnden Töne verrauschen und hin¬
terlassen in dem daraus Erwachten eine traurige Oede ."

Ich fühlte es, Rahel , die letzten Worte waren für mich ge¬
sprochen - doch ich schwieg — eine bestimmte Scheu — vielleicht
war es auch falsche Scham , hielt mich zurück , ihm zu gestehen ,
daß ich bereits gespürt hätte , wie wenig die Irrlichter der glän¬
zenden Freuden , die mir einst so verheißungsvoll erschienen, mich
auf die Dauer zu befriedigen vermöchten.

Wir waren im Gespräche langsam weiter gegangen, als
mein Interesse durch ein Bild gefesselt wurde , das auch Pastor
Bergs Aufmerksamkeit erregte - mittelgroß , stellte es das Innere
eines Tempels dar , durch dessen Bogenfenster mattes Licht auf
ein junges Weib von magdalenenhafter Schönheit fiel — eine
Gestalt von Gabriel Max , der so wunderbar den überirdischen
Ausdruck des vom Geist verklärten Seelenlebens zu malen weiß¬
ste kniete auf den Steinfliesen vor dem Muttergottesbilde — eine
Fülle rothblonden Haares fiel über die Schultern und den wun¬
dervollen halb entblößten Rücken, den sie mit Geißelhieben be¬
deckte , so daß kleine Ströme Blutes von der weißen Haut auf
den Boden tropfen , und in der Büßerin Antlitz lag der Abglanz
der Verzückung einer höheren Welt .

Ich begriff das Weib, das sich dort geißelte, Rahel , und
erglühte vor innerer Scham — sie büßte für begangene Schuld .

„Das ist ein wunderbares Bild , und der es malte , ist ein
Künstler von Gottes Gnaden, " äußerte Waldemar Berg nach
langer , betrachtungsvoller Pause . „Wäre ich ein reicher Mann ,
es müßte mein werden — fünfzehnhundert Mark sind jedoch für
mich schon ein kleines Vermögen . "

Ich fragte beklommen: „Finden Sie die Strafe dieser Sün¬
derin verdient und gerecht ?" Und dann sprach er die schönen
Worte :

„Nein , sie ist viel zu hart - der Gott der Liebe , wie er sich in
unserer Seele geoffenbart, fordert nicht die Selbstkasteiung seiner-

schwachen Kreatur , er verzeiht dem Reuigen - wieviel mehr also
sollte nicht der Mensch verzeihen ? Nur nicht zum Richter an¬
derer , auch der Gesunkensten, sich erheben, so lange wir im eigenen,
sündigen Herzen die göttliche Macht der vergebenden Liebe em¬
pfinden."

Und dann kam ein unbeschreiblich schöner Moment , ich las
in seinen klaren Augen , als ob die Seele offen vor mir dalag -
nie hatte ich Waldemar Berg so durchgeistigt schön, so liebevoll
mild gesehen - es war alles ein Errathen — Ahnen und Empfinden ,
viel zu zart und ausdrucksvoll für Worte - er sah , daß sich
unsere Gedanken über die Büßerin begegneten und nun that es
ihm leid, als habe er mich damit gekränkt.

Wir sprachen nicht weiter , eine weihevolle Stimmung hatte
mich ergriffen , und wie es mir scheint , auch ihn - ich hörte wie
im Traume das Rauschen der Buchenkronen, das Branden der
See am Strande - und es war , Rahel , als habe ein Hauch, der
von Waldemar Berg in dieser Stunde ausging , mich wieder
reiner und besser gemacht. —

Kurz danach verabschiedete er sich, um weiter zu reisen . Bei
meiner Rückkehr fand ich Tante Juttas Sendung vor - welche
Ueberraschung, herrlicher haben mir niemals Früchte gemundet,
als die Kirschen aus Haraldsholm — deren Wachsthum und
Gedeihen Eure Augen liebevoll bewacht. Gute , alte Tante Jutta !
Wie soll ich Euch nur alle Güte für die Verbannte vergelten ?
Tausend Grüße und Dank .

„Lebe wohl ! Erzähle mir von Euch, Rahel , viel , viel.
Wie die Blumen blühen auf Haraldsholm , wie die Vögel singen
und nach dem Sonnenlicht die Sterne so friedebringend nieder¬
funkeln . Ihr lebt in Gottesathem , hier ist es schwül , erstickend ,
so dumpf, in der Menschenatmosphäre ! Leonore ."

Dieser Brief gab Rahel noch mehr zu denken , als die
früheren der Schwester .̂

Traumhafte Stille "
lag über Haraldsholm - sie sah nach

der Uhr , es war bald neun - um diese Zeit Pflegte Pastor

Erichsen in Gesellschaft der Damen das zweite Frühstück einzu¬
nehmen. Rahel ging in das Eßzimmer , um den Tisch zu decken ,
und dabei dachte sie über Leonore nach - die klagte nicht eigent¬
lich, doch mit erschreckender Deutlichkeit las Rahel fast alles , was
in Ihrem Innern vorging , und daß der Vater recht gehabt, als
er aus der Verbindung mit einem Ravens Unheil vorausgesagt .

Sie beschloß, Leonore anzubieten , auf ein paar Wochen nach
Berlin zu kommen , obgleich die Schwester in ihren Briefen den
Wunsch nicht ausgesprochen hatte - vielleicht wollte sie gerade jetzt,
in der kritischen Zeit ihres neuen Lebens , keine Zeugen für die
inneren Kämpfe um sich haben .

Außerdem war Rahel zerfallen mit sich selbst - warum er¬
schien auf ihrem Lebensweg ein Mann , dessen Bild sich in ihre
Seele und Gedanken drängte , der sie verfolgte, und dem sie un¬
wiederbringlich entsagen mußte — mußte - immer wieder lauschte
sie den heimlichen Herzensstimmen , die so Süßes zu verkünden
wußten von dem Märchen einer ernst heiligen Liebe , und immer
wieder erstickte sie mit harter Hand jene Schmeicheltöne , welche
die Pforten eines unbekannten Edens erschlossen .

Ob Nicolaus Erichsen den Kampf im Innern der jüngeren
Tochter bemerkte? Oft ruhte sein Blick sinnend auf dem ernsten
Mädchen , das eine solche Welt voll Liebe für ihn und ihre Um¬
gebung in sich barg . Auch seinem Innern war die Ruhe ge¬
flohen, er trug das Haupt gebeugt und wollte sich doch nicht ge¬
stehen, daß er Sehnsucht spürte nach Leonore, und ihr Schicksal,
von dem er so wenig wußte , ihn mehr und mehr beunruhigte .
Ihren Brief zu beantworten , hatte er sich nicht entschließen
können, aber seit gestern verfolgte ihn das Wort des Märtyrers
von Golgatha : „Wer unter Euch wagt es, den ersten Stein all ¬

ste zu werfen ?"
Das Frühstück war vorüber , Rahel trug ihre Bücher in

die Arbeitsstube des Vaters und nahm ihm gegenüber Platz .
„ Ich habe einen Entschluß gefaßt und möchte gerne wissen ,

ob Du ihn billigst, Vater !"

„Laß hören, Rahel ."

„Ich bin nun zwanzig Jahre alt , und das ist meiner An¬
sicht nach der rechte Zeitpunkt , mir einen Wirkungskreis zu
gründen , der mein Leben ausfüllt ."

Nicolaus Erichsen faltete die Hände in dem Schoß und be¬
trachtete das junge Mädchen nicht ohne Spannung , doch Rahel
hielt die Wimpern gesenkt .

„Ich dächte, " meinte er , „die Bestimmung des Berufes
einer Frau hängt weniger von ihr selbst ab , als von den Um¬
ständen . "

„Was willst Du damit sagen, Vater ?"

„Ich meine, daß es eines Tages einem jungen Manne ein-
fallen könnte, um Deine Hand zu werben, wodurch Dir der na¬
türlichste und edelste Beruf als Gattin und Mutter von selbst
zufiele, Kind . "

Rahel erglühte und hob den Blick nicht von ihrer linken
Hand .

„Ich bleibe unverheirathet , Vater , mich wirst Du nicht los, "
bemerkte sie , mit einem Versuch zum Scherzen . „Und gerade
deswegen will ich einen Beruf wählen, in welchem ich mich nütz¬
lich erweisen kann - Du sagst doch selbst , jeder Einzelne soll seine
ganze persönliche Kraft für das Wachsthum des Guten auf der
Erde verwenden .

"
Der alte Herr nahm die Brille ab und putzte die Gläser

etwas umständlich mit dem Zipfel seines Taschentuches.
„ Wie hast Du Dir das eigentlich gedacht , mit solchem Be¬

ruf , Rahel ? "
„ Ich gründe in Westlund eine Kinderbewahranstalt ."

Nach dieser bündigen Erklärung brach Pastor Erichsen in
ein herzliches Lachen aus , daß Rahel , angesteckt , ebenfalls lachen
mußte .

„Das ist ein Einfall , der Dir ähnlich sieht, Kind !"

„Wie willst Du es denn anfangen , die guten Westlunder
zu überzeugen, daß eine derartige Anstalt segenbringend sür sie
sein könnte ?"

„Ganz einfach - ich bin nämlich durch die Frauen dort von
selbst darauf gekommen , Vater , sie klagen mir immer : wir mäßen
auf 's Feld oder bei den Bauern in Tagelohn gehen, und unter¬
dessen verkommen uns die kleinen Kinder zu Hause , wir haben
keine Ruhe , weil sie so allein sind . Siehst Du , da gründe ich
nun , was man in den Städten einen Kindergarten nennt , aber
anspruchsloser - die Mütter werden mir gerne bereitwillig ihre
Kleinen bringen , und ich nehme mich des Tages über ihrer an ."

„Hm — das klingt so übel nicht - ab . r wo ?" Du brauchst
entsprechende Räume ."

„Ist alles schon bedacht - wenn das neue Schulhaus fertig
ist, wird mir Pastor Berg zwei Zimmer im alten dazu an¬
weisen . "

„Nun , der Plan ist allerdings nicht schlecht, nur finde ich
ihn, offen gestanden, für Dich etwas verfrüht , Rahel .

"
Es folgte eine Pause , Nicolaus Erichsen begann in dem

vor ihm liegenden Buche zu blättern , und da Rahel glaubte,
er wolle den Unterricht anfangen , setzte sie den Gesprächsgegen¬
stand nicht fort .

„Der Briefträger war vorhin da .
"

„ Ja , er brachte mir einen Brief von Leonore, Vater ."

„Wie geht es ihr ?"

„Leonore kämpft hart um das schwindende Glück, " ant¬
wortete Rahel bewegt.

Er schloß das Buch und lehnte sich zurück .
„Sie gelangte also bald dahin, früher noch als ich gedacht,"

äußerte er bitter . „Ja , ja , es ist die Zeit , wo der Rausch der

Leidenschaft verflogen in und die Ernüchterung folgt — das
mußte kommen- denn Eugen von Ravens ist ein echter Sohn
seiner Zeit , dem das vollständig fehlt, was die Jugend der Gegen¬
wart überhaupt verloren oder vielmehr niemals besessen hat —
das ist dir Ehrfurcht , Rahel - d>e Ehrfurcht vor Gott und dem
Höheren im Menschen, die Ehrfurcht vor dem werdenden Gott
in seiner Seele - ein billiger Spötter ift 's, der blind verurtheilt ,
was sein beschränkter Verstand nicht zu begreifen vermag . Da¬
rum wird Deine Schwester vergebens mit dem schwindenden
Glücke streiten — was sie verloren hat , das kehrt nicht mehr
zurück ."

„Willst Du ihr nicht einmal schreiben , lieber Vater ? Es
würde eine solche Erleichterung sein in ihrem Leide , wenn sie
hoffen dürfte, daß Dein Zorn von ihr genommen ist," bat Rahel
innig .

Nicolaus Erichsen schwieg lange - er fuhr mit der Rechten
über seine hohe Stirn und sah nach oben, als erwarte er von
dort die Eingebung .

„Theile ihr denn mit , Rahel — ich würde nächstens
schreiben . "

Sie glaubte nicht recht gehört zu haben und sah ihn mit
großen, leuchtenden Augen an - und da gewahrte sie deutlich , wie
müde und gramdurchfurcht in letzter Zeit sein Antlitz geworden,
auf dem es jetzt wie innere Verklärung lag .

In stummer Bewegung küßt sie ihm dankend die Hand - ein
Augenblick zwischen Vater und Tochter, der zu heilig für aus¬
druckslose Worte war .

-i- !»
-p

Heute ist der 5 . September , der Tag , an dem Rahel noch
einmal ein Geschenk für ihre Armen von Albrecht von Ravens
erhalten soll - seit jenem Julinachmittag im Buchenwald hatten
sie sich nicht gesprochen und nur gelegentlich aus der Ferne im
Dorf einander gegrüßt , wie namenlos schwer auch ihm die auf¬
erlegte Zurückhaltung wurde - und er erkannte aus ihrem kalten
Gruß , daß der Weg, der zu Rahels Herzen führen sollte, doch
ein verfehlter gewesen .

Sie sagte sich : „Er handelt korrekt, er hat eingesehen , daß
unsere Wege auseinanderführen und ich ihn nicht will, noch mag -
so ist es gut ." -

Ob er wohl an diesen Tag denken und kommen wird ? Sie
wollte fragen , ob es ihr gestattet sei, einen Theil der Summe
für die zu gründende Kinderbewahranstalt zu verwenden - viel¬
leicht hatte er es längst vergessen und kam nicht.

Doch dagegen lehnte sich die rebellische Stimme des Herzens
auf, die sich eigensinnig immer und immer wieder regte, nach¬
dem Rahel sie so lange mißhandelt , daß sie bestimmt dachte:
nun muß sie doch endlich todt sein - nahm denn der Kampf nie¬
mals ein Ende ?

Die Unterrichtsstunden wurden ihr heute recht lang , um sich
aber selbst zu strafen für die Ungeduld, spricht sie bei Frau Berg
vor , um ein halbes Stündchen zu verplaudern - darauf schritt sie
langsam dem Walde zu .

Ein seltsamer Druck lag auf ihrem Gemüthe an diesem
sonnenlosen Tag - unter den stillen Kronen webte schwermuths-
voll halbdämmerndes Schattenlicht , das sich dem Innern mit -

rheilte - die Gegend ringsumher sank dunkel und farblos ab und

verschmolz dort , wo der Horizont sich auf das Meer herabneigte,
in Grau und Grau zusammen. Es lag ein todtes Licht in der
Natur , einförmig und voll Trauer .

Rahel schritt einen schmalen Pfad entlang , der quer zu dem

niedrigen Abhang am Meere führte , und setzte sich auf das

knorrige Wurzelgebilde einer windzerzausten Buche, wo sie den

Hauptweg übersehen konnte, nieder, und kaum hatte sie sich zum
letzten Mal mit Gleichgiltigkeit und Stolz zu wappnen gesucht,
als Baron Albrecht erschien .

Unnütz war alles Vornehmen gewesen , das bei seinem An¬
blick in ein Nichts zerfiel . Was für ein schöner Mann er ge¬
worden war , wie viel jugendlicher im Vergleich zu jener Dezember-

sturmnacht, wo sie ihn zum ersten Mal gesehen I Nur die Augen,
aus denen längst der müde, glanzlose Blick verschwunden, schauten
noch eben so treuherzig aus dem frischen , gradlinigen , von kurzem
Vollbart umrahmten Gesicht.

„Ja , sehen Sie , Herr Baron , welch eine mächtige Trieb¬

feder die Pflicht gegen meine Armen für mich ist ! Da sitze ich
nun hier und warte geduldig, bis es Ihnen gefällig ist, zu er¬

scheinen . "

„Ihre Worte verrathen , daß Sie irotz der langen Trennung
fortfahren wollen, sich mir gegenüber auf den Kriegsfuß zu
'teilen, Fräulein Rahel - ich weiß sehr wohl, um meinetwillen
würden Sie keinen Schritt hierher gethan haben . Ihren letzten
Vorwurf muß ich indessen doch berichtigen — seit einer Stunde
warte ich bereits auf Sie . Ordnen wir also vorerst wieder das

Geschäftliche ."

„Ich möchte Sie fragen , Herr Baron , ob es mir erlaubt

ist, etwa ein Drittel der Summe zur Gründung einer Kinder¬
bewahranstalt in Westlund zu verwenden ?"

„Verwenden Sie es nach Belieben — aber — eine Kinder¬

bewahranstalt . . . ?"

„Ja, " erwiderte sie, den Kopf hartnäckig gesenkt , „es ist
nothwendig , daß jeder Mensch sich einen Wirkungskreis schaffe
und ein Stück seiner Lebenskraft dafür einsetze."

„Sehr richtig - das ist auch mir klar geworden und ich habe
es mir zur Lebensaufgabe gemacht, so weit die Kräfte reichen ,
das Loos meiner Mitmenschen zu erleichtern, indem ich ihnen
neben anderen lohnende Arbeit verschaffe - es gelingt nach Wunsch ,



ich fühle mich glücklicher , nur eins fehlt noch / nachdem mein
guter Stern Sie auf meinen Weg geführt , wü ffche ich auch , daß
Sie geneigt wären , Frieden mit mir zu schließen ."

Rahcl wäre am liebsten in dem nächsten Gebüsch verschwun¬
den, um wie ein gehetztes Reh nach Hause zu laufen — aber
sie mußte trotz der wachsenden Verwirrung Antwort und Aus¬
kunft ertheilen .

„Um Frieden zu schließen , muß doch ein Streit voraus¬
gegangen fein , Herr Baron , Sie legen wirklich meinem Einfluß
viel zu große Bedeutung bei . "

„Im Gegentheil Sie wissen , daß ich Ihrem Einfluß gar
nicht genug Bedeutung beimeffen kann — aber Sie wollen es
nicht wissen und deshalb muß ich darauf dringen , daß Sie mir
endlich die Frage beantworten , die mich schon so lange quält :
warum , Rahel ?"

Wie er nur dazu kam und cs wagte, ihren Namen zu
nennen ? Das klang bestrickend , stahl sich in das Herz und
schuf dort eine Empfindung , die etwas beseligenden Taumel
weckte, den Rahel haßte und den sie gewaltsam abzuschütteln
strebte.

Sie sah mit raschem, zürnenden Blick über seine Kühnheit
zu ihm auf, und das hatte er gewollt / denn nun senkte er du
Augen tief in die ihren so daß heißere Gluth ihre Wangen über¬
zog und sie das Haupt unwillig zur Seite wandte / dennoch hatte
er gesehen, daß einen Herzschlag lang ihr Blick sich willenlos in
dem seinen verlor .

— _ (Fortsetzung folgt .)
_

Deutsche « Reich .
Berlin , 17 . Dez . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht in

der Strafsache Wider Auer und Genossen eine Bekanntmachung
des Oberstaatsanwalts des Landgerichts Berlin , wonach die Straf¬
kammer am 11 . Dezember beschlossen hat , daß die durch das
Polizeipräsidium unterm 29 . November verfügte Schließung der
socialdemokratischen Vereine bis zur Erkenntniß in der Haupt¬
sache fortzudauern habe.

Wie die „Kreuzztg ." noch nachträglich meldet, war am
Sonnabend , 14 . d . M . , der Stactsminister v . Köller und
Frau v . Köller nach Potsdam zum Frühstück bei den Ma¬
jestäten befohlen. Herr v . Köller verabschiedete sich bei dieser
Gelegenheit bei dem Kaiser und der Kaiserin .

Ueber die nächstjährigen Kaisermanöver kann die „Post "
folgende zuverlässige Mittheilungen machen : Es werden wieder¬
um umfangreiche Uebungen stattstnden, und zwar wird das
XII. (Königlich Sächsische) Armeecorps gegen das V. und
VI . Armeecorps manövriren . Um das aus drei Divisionen
bestehende sächsische Armeecorps auf die gleiche Stärke mit den
beiden Preußischen Corps zu bringen , wird ihm voraussichtlich
eine der beiden Divisionen des IV . Armeecorps beigegeben
werden . Die Manöver dürften sich aller Wahrscheinlichkeit nach
in der Gegend zwischen Bautzen und Görlitz abspielen.

Die Pastoren Göhre und Naumann sind von der social-
wissenschaftlichen Vereinigung Greifswalder Studenten aufgefordert
worden , in Greifswald Vorträge zu halten . Rector und Senat
haben diese Borträge verboten und der Kultusminister hat sich
zur Aufhebung dieses Verbots als unzuständig erklärt . Bei diesem
Bescheide wollen die Studenten sich nicht beruhigen.

Frankfurt a . M . , 17 . Dez . Der Kaiser hat auf Ein¬
ladung des Magistrats zugesagt, zu der im Jahre 1896 statt -
findend-n Einweihung des Kaiserdenkmals am Opernplatze nach
Frankfurt zu kommen/ auch die Anwesenheit der Kaiserin ist in
Aussicht gestellt.

Deutscher Reichstag .
Berljin , 17 . Dez . Der Reichstag verwies heute eine

ganze Reihe von Rechnungsvorlagen an die Rechnungskommision
und beendete dann die erste Berathung der Vorlage wegen der
Handwerkskammern . Am Bundesrathstische war heute auch
Herr v . Berlepsch erschienen . Von den Parteien stand mit einer
Rede nur noch die freisinnige Vereinigung aus / für sie sprach
Abgl Pachnicke,derfür die Vorlage eintrat , damit die außerhalb der
Innungen stehenden Handwerker ! sich äußcrn können. Dann kamen

noch die Abg. Bock-Gotha (Soc .) v . Stumm ((ReichsP ., Metzner
(Centrum ) , v . Hcyl (nationallib ), Förster und Liebermann von
Sonmnberg von den Antisemiten , und Jacobskötter (deutschcons .)
zum Wort / es handelte sich dabei um Erwiderungen auf die
früher gehaltenen Reden . Die Vorlage wurde dann einer
Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen. Die nächste Sitzung
findet am Donnerstag , den 9 . Januar 1896 statt .

Ausland .
Rom , 17 . Decbr . An Bord der „Singapore " haben sich

gestern 1468 Offiziere und Mannschaften für Massauah einge¬
schifft. Zahlreiche Vereine mit Fahnen und Musik, sowie eine
zahlreiche Menge waren zur Stelle und begrüßten die Truppen
begeistert. — Die „Jtalia milttare " meldet

"
aus gut beglaubigter

Quelle , wenn auch mit äußerstem Vorbehalt , daß Makonnen dem
General Baratieri einen Brief übersandt habe, in welchem er ihn
bittet , einen Friedensunterhändler zu senden .

London , 17 . Dez . In einem Leitartikel erwähnt „Daily
News ", Lord Salisbury habe den Mächten zwei bestimmte Vor¬
schläge gemacht, nämlich den Sultan abzusetzen und eine euro¬
päische Controls in Anatolien herzustellen . Rußland und Frank¬
reich hätten diese Vorschläge abgelehnt . Rußland erklärte sich
bereit, allein vorzugehen , wenn es das Mandat dazu von Eu¬
ropa erhalte . „Daily News " meint , die Ertheilung des Man¬
dats an Rußland würde die beste Lösung des Problems sein .

London , 17 . Dez . Dem „Reuterschen Bureau " wird aus
Sansibar gemeldet : Eine Karawane von 1200 Person n passirte
auf dem Rückwege nach der Küste- die Schlucht von Eldoma , wo
sie am 26 . November eintraf . Auf dem Wege dorthin kam die
Karawane an einigen Dörfern der Massais vorüber . Die Mas¬
sais , welche fürchteten, selbst angegriffen zu werden , fielen über
die Karawanen her und tödteten ungefähr 1000 Personen . Die
Ueberlebenden, bei denen sich auch zwei Franzosen befanden,
trafen auf deui Wege nach dem Rudolfsee den Händler Dick,
welcher sich zu ihnen gesellte . Bei dem Marsche durch das Ke-
dongthal sahen sie , wie die Massai sich mit ihrem Vieh zurück¬
zogen. Sie gingen zum Angriff vor und nahmen den Massais
das Vieh weg . Die Massais suchten das Vieh wieder zu be¬
kommen . Bei dem sich entspinnenden Kampfe wurde der Händler
Dick getötet . Die Franzosen kehrten nach Kikuha zurück . —
Dem „Reuterschen Bureau " zufolge muß die Karawane eine Re -
gierungskarawane gewesen sein , welche nach der Küste zurück -
kehrcn wollte . Die beiden Franzosen seien wahrscheinlich Priester
aus Uganda . Von andrer Seite wird hierzu bemerkt, daß sich
der Vorfall in der englischen Interessensphäre zugetragen habe
und wahrscheinlich die Karawane zweier französischer Forschungs¬
reisenden betreffe , die im Mai dieses Jahres über Mombassa
nach dem Viktoriasee aufgebrochen war . Es könne aber auch
sein , daß es sich um eine englische Regierungskarawane handle ,
welcher sich die Priester angeschlossen haben könnten .

Madrid , 17 . Dez . Eine Depesche aus Cuba meldet
einen Zusammenstoß der Spanier und der Aufständischen bei
Ciensuegos . Die Spanier erlitten fühlbare Verluste . Die Auf¬
ständischen fahren fort , Brücken und Eisenbahnen in der Provinz
Matanzas zu zerstören .

Athen , 17 . Dezember. Den Nachrichten einiger hiesiger
Gesandschaften aus Konstantinopel zufolge haben die dortigen
Botschafter der Großmächte von Consuln in Kreta beunruhigende
Berichte erhalten , die bestätigen, daß die türkischen Truppen die
Angreifer gewesen sind . Fernere glaubwürdige Nachrichten aus
Konstantinopcl besagen, die Pforte gedenke zehn neue Bataillone
nach Kreta zu schicken . Gestern besuchten viele Kretenser gemeinsam
den Minister des Auswärtigen Skonzes , um Won ihm Rath zu
holen. Dieser mahnte sie zur unbedingten Ruhe und zum Frieden .
Aehnliche erneuerte Weisungen sind an die griechischen Consuln
heute ergangen .

Marias .
— Berlin , 17 . Dez . Ueber den „ Ersatz Leipzig " , den

ersten Panzerkreuzer unserer Flotte , mit dessen Kiclstreckung
binnen kurzem auf der kaiserlichen Werft zu Kiel begonnen wird ,werden jetzt folgende Angaben gemacht: Die Länge des Schiffes

zwischen den Perpendickeln ist 120 m , die größte Länge über
Deck 127 na, die größte Breite 20,4 w , der mittlere Tiefgang
bei voller Ausrüstung 7,9 m . Infolge dieser Hauptkonstruktions¬
bedingungen wird „Ersatz Leipzig " ein ungefähres Deplacement
von 10650 t haben, so daß sie gleichzeitig das grüßte aller
unserer Kriegsfahrzeuge sein wird . Zum Bau des gesummten
Schiffskörpers wird ausschließlich Stahl verwendet . Auf der
unteren Hälfte , bis etwa 1 m über dem Wasserspiegel erhält
das Schiff eine Holzbeplankung , auf der zur Verhütung des Be-
wachsens ein Metallbeschlag befestigt wird . Ueber seine ganze
Länge erhält der Panzerkreuzer einen Gürtelpanzer in Höhe
von 2,3 in , dessen größte Dicke 200 wrn , die geringste 100 nun
ist. An der Oberkante des Gürtelpanzers zieht sich über die
ganze Länge des Schiffes ein Panzerdeck in Stärke zwischen 50
und 30 wm Dicke hin. Im Vorder - und Hinterschiff werden
außerdem zur Verstärkung noch gewölbte zweite Panzerdecks an¬
gebracht. Die Maschinen und Kessel des Schiffs werden durch
besondere Splitterschutzdecke gesichert . Die gefammte seitliche
Panzerung besteht aus Krupp ' schem Stahlpanzer , die Panzerdecke
dagegen aus Nickelstahl. — Für die Armirung des Schiffes
sind bestimmt 4 Stück 24 ew - Geschütze in 2 gepanzerten Dreh -
thürmen , 12 Stück 15 cw -Schnellladekanonen , die theils in
Thürmen , theils hinter Panzerkasematten installirt sind / 10 Stück
8,8 om -Schnellladekanonen hinter Schutzschilden/ 10 Stück
3,7 vm -Maschinengeschützen und endlich noch eine Anzahl von
8 mm -Maschinengewehren . Die Torpedoarmirung setzt sich aus
6 Lancirrohren von 45 om -Kaliber zusammen, von denen fünf
unter Wasser liegen . Wie alle unsere gegenwärtig im Bau be¬
griffenen Kriegsschiffe, wird auch „Ersatz Leipzig" drei Schrauben
erhalten , die von getrennten Maschinen und Kesseln getrieben
werden . Die 3 Maschinen werden etwa 14000 indicirte Pferde -
kräste entwickeln . Man erwartet , daß die Geschwindigkeit bet
voller Belastung gegen 19 Seemeilen in der Stunde betragen
wird . Der Kohlenvorrath bei normalem Tiefgang wird gegen
1000 t betragen und dem Schiff einen genügenden Aktionsradius
sichern , der naturgemäß vorher noch nicht endgültig bestimmt
werden kann . Das Schiff wird zur Unterbringung eines Ge¬
schwaderstabes eingerichtet. Bei den maschinellen Anlagen für
Bedienung des Schiffes und der Geschütze ist die Benutzung der
Elektrizität in ganz hervorragender Weise ins Auge gefaßt .

Aus der Umgegend und der Priwiu;
Barel , 17 . Dez . Der Kaufmann und Wirth M . aus

Barel war zu einer achtwöchentlichen Uebung beim Militär ein¬
gezogen. Da das Geschäft recht umfangreich ist und die Frau
demselben nicht allein vorzustehen vermochte , schrieb sie nach drei¬
wöchentlicher Abwesenheit ihres Mannes direkt an den Kaiser im
Manöver und bat um Freilassung ihres Mannes . Das Gesuch
hatte Erfolg . Die Freude war groß , als plötzlich und unver¬
hofft der Gatte zur Thüre hereintrat . Herr M . war im
vorigen Jahre auf Reklamation von der Uebung befreit worden ,
in diesem Jahre hatte die Reklamation keinen Erfolg gehabt .

Bremerhaven , 17 . Dez . Man hegt hier starke Be¬
sorgnisse wegen des Ausbleibens des am 28 . November aus -
gegangenen Fischdampfers „Geestemünde", wie auch wegen des
vor 6 Monaten nach Valparaiso abgegangenen bisher aber
dort nicht eingetroffenen B remer Schiffes „Jron Duke ."

Lliterarisches
Im Berlage von H . Kampffmeyer in Berlin ist eine kleine Brochure

„Zur Geschichte der Bibliothek in Celle " erschienen , die dem Literar¬
historiker manches Interessante bringt .

Die Wethnachtsnummer der „Gartenlaube " ist soeben
erschienen und macht in dem stimmungsvoll illustrirtem Umschlag einen
ebenso gediegenen wie gemüthansprechenden Eindruck. Einer ganzen Reihe
hervorragender Künstler und Schriftsteller hat diese Nummer Gelegenhm
gegeben , sich in der Schilderung und der Verherrlichung des Weihnachtssestes
unter Hervorkehrung ihrer Eigenart zu vereinen. _
MittVlillllt - LvÄlUA - "an den Farbwerken in Höchst
IKKlNKNKlK ^ Joyssk dargestellt und in allen Apotheken
erhältlich , in richtiger Dosts zur rechten Zeit und in echter
Beschaffenheit, bewährt nach wie vor seine vielgerühmte Wirkung
gegen Kopfschmerz . Acrztliches Recept , auf Migränin - Höchst
lautend , schützt Var Fälschung .

Bekanntmachung.
Während des Jahres 1896 werden

die Eintragungen in das Handels - und
Genossenschafts- Register des Unter¬
zeichneten Amtsgerichts durch

1 . den Deutschen Reichs- und König¬
lich Preußischen Staats -Anzeiger,

2 . den Hannoverschen Courier zu
Hannover und

3 . das .Wilhelmshavener Tageblatt ,
bezüglich der kleineren Genossenschaften
(tz 147 des Gesetzes vom 1 . Mai 1889 )
jedoch außer durch den Reichs-Anzeiger
nur durch das Wilhelmshavener Tage¬
blatt hier bekannt gemacht werden .

Wilhelmshaven , den 7 . Dez . 1895 .
Königliches Amtsgericht .

Kisten, Körbe und viele andere
hier nicht benannte Gegenstände,

am
de» SV. d. M.,

Nachm , präe . I V2 Uhr ans .,
im Saale der „Ccntralhallc " zu Bant
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Neuende, 17 . Dezember 1895 .

Geldes ,
Auktionator .

Holz -Auktion.
(Haubitz-Batterieu, Neu-

endergroden).

Verkauf
Im Konkurse über das Vermögen

des Gaftwirths F . R . H . Krause
zu Bant soll das vorhandene Inventar !
und Mobiliar , namentlich :

1 Musikautomat, 2 Kronleuchter ,
1 Kohlensäure - Bierapparat mit
Zubehör , 1 amerik. Billard , 1
Bühnen - Einrichtung ( Coulissen ,
Hintergrund , Vorhang re .) , 1
Schenkschrank, Tresen, 30 vier¬
eckige , 7 runde Tische (worunter
3 eichene), 130 Wiener und andere
Stühle , mehrere Sophas , Spiegel ,
Schildereien , Gardinen mit und
ohne Kasten, Portitzren , Hänge- ,
Wand - und Rampenlampen , 1
Standuhr , 1 Schiffsuhr , 1 Kleider¬
schrank , Kommoden, 1 Schreib¬
pult , Garderobenständer und
Garderobenhaken , stumme Diener ,
Waschtische , 2 Fliegcnschränke ,
mehrere Borten , 6 Jalusien , Tisch¬
decken , Servietten , Topfblumen re . /

auch : Bier - , Wein-, Grog - u . Schnaps -
. gläser, Glasuntersätze , Streichholz

behälter , Aschbecher , plat äs
Messer, Gabeln , 4 Leck¬

bretter , Spülwannen , leere Fässer,

Sonnabend , den 21 . Dezbr ., Nach¬
mittags 1 Uhr , findet hier ein öffent¬
licher Verkauf von

Grd- uud Steinkarre »,
Karrbohlen, Balkenholz
und Schwellen

statt .

Umständehalber habe mein

VS" Hans -WM
mit Obst- u. Gemüsegarte » in der
Gemeinde Schortens zu verkaufen.

Ludwig Klieuiker, Schortens .
Ein junger Mann kann sehr g>

L » gi »
erhalten in der Nähe der Werft ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Auch können daselbst noch ei
junge Leute an einem guten bür
lichen Mittag « tisch tlmlnehmen .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar die bisher von H
Rathmann benutzte Wohn
Bismarckstraße 28, am Park .

R . Schlenker , Schulstr .

r .osi8
für ein oder zwei junge Leute.

Peterstr . 2», 1 Tr ., n . d . Werft .

Größtes Lager in

Taschenmessern
(über 200 verschiedene Muster ) von
0,10 bis 10,00 Mark .

B F . Kuhlman«.
Bismarckstr . 17 , am neuen Markt .

Zu vermiethen
eine wöblirte Stube an 1 oder 2
junge Leute.

Wilh. AlberS , Altestr. 6 . Suche per 1 . Apr . 1896 einen
tücht . sirebs. saug . Mann für
ein Ofen -, Giseuwaareu - u.
HauShaltougSgerät -Gesch .
Off . u . L . 1063 an die Annonc .-
Exp . von siSkl» . Mise , Bremen , erb.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar die erste Etage ,
Roonstraße Nr . 7 .

Latau«.

Zu vermiethen
ein sein mübl . Zimmer auf sofort .

Peterstr . 2», unten , l .

s«kM kWMffm-
gcschwüre , Flcchim , veraltete Ge-
schlechtsleidcn heilt brieflich , schmerzlos
und billigst unter schriftlicher Garantie .
Kosten 4 Mark . 26 - jährige Praxis .
Apotheker kr . ^ vkel , Zürich , Ober -
dorsstraßc 10 . UW " bisher un¬
erreicht! "WF

Suche
ein Mvder - Zweirad (Rover ) zu
kaufen.

A. vkrlstivVksrs, jIkHk
Gesucht

eine öräumige Wohnung in Wil¬
helmshaven oder Neuheppens von einem
kinderlosen Ehepaar zum 1 . Februar
Off . unter IV . L . an die Exp . d . Bl .

I
Zum Feste !
Für Gäste !
Da « Beste !

Bewundert wegen ihres Vorzüg¬
lichen Geschmacks werden die
Kuchen , welche mit Or . Oetkers
Backpulver L 10 Pfg . gebacken
werden . Zu haben bei

44 l .nttsr .

Liegen geblieben
auf dem Marktplatze in Ncuheppens
am 14 . d . Mts . eine Müsse mit
Taschentuch . Abzuholen gegen Er¬
stattung der Jnsertionsgebühren bei
TV . TVÄdK»«»korst,

Obst - u . Gemüsehändler ,
Touudeich, Tchulftraste S.

Me Azertm « . I »l»ff»
der vereinigten Kamburg -Attonaer
Sterbekaffe « hat Herr Lnx
1 r « 8vlr » u « r , Bremen, von
Herrn Griem , Wilhelmshaven , Markt -
straße 7« pt . , wieder übernommen .

Altona , im Dezbr . 1895 .vis Virvolion»
Ei» Klemer miß» Hund
(sehr paffendes Weihnachtsgeschenk)
billig zu verkaufen.

I Neue Wilhelmshav . Str . Nr . 44 .

VWvkpulHrsi »
ist das beste, Packet ä 10 Pf . bei

Kled . Lsstna » » » .

. j- OsiltVSi - VSPV/ZilUNg .
UvzxrünÄvI DULlvr Lern
Lvr ILSuLsl. ItsUv » . LoLLorunA.

Ilarkv Moria , veis « 06er rotd 60 kl ., Aares .
Ikalia , iveiss c>Zer rotd 90 R5., Vioo äa Rasto
No 1, s. 4 AK . 1 .05 di5 AK . 1 .55 , Oasttzl
Voloxoa , vaslsM Romani . Vsrmontk unä
Marsala AK . 1 .00 , Rorla Siviliaua AK . 2 .—

per klssede .
» - (Del Advakmv von 12 Rlasekeir Rabatt .)
OLs Vvsius vvvis LULkukrllvk.s ? esisiikisa siuL
ui 'sfildvlmskavsn äarod. LLvdstsdsaäs Firmen

2U do2isd.su :
V. k. 4 . 8vlnu»a«der, Rooastrssss 81 .
6 . Imltsr , LwmaroLstrkwss 55.

GerSncherteS

AMMÜWck
(fett u . mager ) 5 >/r Pfd - 3 Mark /

trocken gerSncherte

Mettwurst
5 ' /- Pfd . 3 Mark

empfiehlt

O . l. angsi ' ,
Neueftraste 10.



stsmon -vslr - ksretto
in großer Auswahl,

vLmeo -kelrLrsseü v . NuSs ,
sowie

empfiehlt

k
'
.

Hutmacher ,
Rooustraße Re - 88 .

Als

WkihlichisMknkk
empfehle eine groß S Auswahl

in allen Sorten

Pfeifen, Cigarren-Spitzen
nud Spazierstöcke,

sowie sSmuttl. Crsatzlheile
für Pfeifen , Cigarren-

Spitzev re.
kiWM , kbä M WM

in allen Preislagen .

a . llillro , DktchslkkmSr . ,
IS Altrstraße IS .

Reparatur -Werkstatt für Schirme ,
Pfeifen u . Cigarrenspitzen . D . O .

fiWüilM
- D . ! » ! ' « «

! M ^vov Llk. s .— »v,
ftediLmI-blir«, , W . . SLH ,
! iimsitsir -W« W „ , 10 — ,

" 8 -

! !iVei !>!öe - k In « »
>v L S.40 »U. W » . Lnim^ . U. 4.

von AiIr. 8.— »».
kr «i»U»t « xr»1i, u. tr»uico. Utovtoo »-

vovisrsuäe , ^ irä «Mx«t»u»oLt «I. 2»-
tr »x rarrüelckorirtllt . SodriM. 0 »l»uti«.

UkrsvvsrLLiKftzZsrMkt
l -ar ! 8ekMvkd korMm .

Weiße leinene gesäumte

50 om, Qual . 1300 , Dtzd. 3,00
SO VW ,
50 aw,
SO «in,
SO om,
SO «in,
SO «in,

1335 ,
1400,
1450 ,
1500 ,
1550,
1650,

3.50
4,25
5,00
6,00
7,00
8.50

werden in kurzer Zeit sauber
ausgeführt.

Wulf L Kailchn.

lloe llglilsülisli
« Iirll Xsl» r. KK.

srrtslt uir Osbranobs vrbodNokv
LrsMrnIss silvo auäsroir

xvröstettzn Unikees Zsgsvübsr.
Msäsrlsxsn nu. äsu krstssv von 80,
85, 90 uaä 100 kkg. pro r/, kkmxl-

?aoLot
In «Neu massxtzbeliSoiivotsll -

xssoliükten

Donnerstag nnck Freitag
Svlsit«

Auslierkaufstllge
zurückgesetzter

Porzellan -, Glas -, Luxus-
waaren und Lampen

am Marktplatz in
Renheppens.

An diesen beiden Tagen gelangen
noch eine Menge nachträglich arrs-
rangirter Sachen aller Branchen
z » jedem nur Enehmbaren

Preise

mit zum Verkauf .

Johannes Müller.

Dreihundert
schöne eingerahmte vorzüglich als Weihnachtsgeschenk passende

suaor
werden von heute ab zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft.

OebeuciSp l> aci6v ^ ig8 .

st Ngsir - Nssssr
von 1,75 M . an,

KKWsrspvl M . 4,00 .
RWirsMs ,
kinstzl ,
Ktrtziedritzwsv,
H )2ltz1l8t6ill6

u . s . w.

k . f . XllKIMLNN ,
Bismarckstr . 17,

Justrumeoteuschleiferei

«
Lronttil

in allen Farben , fertig zum Gebrauch ,
empfiehlt

Mich. Lehmann ,
Bismarckstr. 15.

, _ Die weltbekannte "KAL ( '
Hettfedrra - Fabrik

Gustav Lustig, Berlin Prinzenstr. 46,
versendet gegen Nachnahme (nickt unter 10 M.,
garant. neue vorzügl . füllende Bettfeder « , dar
Psd . SS Pf., Halbdaunen , das Pfund M. 1.2S,
h. weiße Halbdaunen , d Psd. M. r,?s, vorzügl .
Daune» , das Pfd. M. 2,SS. 8»U" Bon diesen
Dannengen«g«n8 Pfd . z. größt- Oberbett
. W Verpacnmg wird nicht berechnet. W >

Beste und billigste Bezugsquelle str
! garantirt neue, doppelt gereimgt II. gewaschene ,
secht nordische

^ Mkväsl -n .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach«, (sedes be-

l, -sr>!gcQttaiiti !„ !)G«tte USUSBettfedern
z per Psd. für 60 Pfg ., 80 Pfg. , 1 M. und
S ! M. LS Pfg. ; Feirre prima Halb¬
daunen 1M . 60 Pfg . u. 1M . 80 Pfg. ;
WeißePolarfed . LM. «. 2M.SVPfg. ;
Silberweiße Bettsedern S M.. S M.

E 50 Pfg . II. 4 M . ; ferner Echt chinesische
z Gauzdauue » (s-Hrsüllträft .) 2 M. soPfg.
j ulid 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
I Bei Beträgen von mindestens 7L M . L°/g Rabatt .
I — Nichtg -fallendeS bsreitw. zurstckgsnomment.'
I pssksi ' K 6s » in «dt- , voll i. Wests.

Hobe 1N00

Weihnachts -

tarmen
diese Tage Bahnhof Wilhelmshaven
billigst abzugeben / selbige dunkelgrün ,
starke Zweige . Händler mögen mir
umgehend Nachricht geben.

ll . llülrsn.
Gasthof „Zur deutschen Eiche " ,

Obenstrohe b . Varel.

Zum Backen
empfehle :

Backpulver ,
Cardamom ,
Citronenöl ,
Citronat ,
Cremortartari ,

Gewürzöl ,

Mandeln ,

Orangeat ,

Puderzucker ,

Rosenwafier ,
Vanille ,

Vanillezucker .

Rieh Lehmernn,
Bismarckstraße 15.

Juin Fest »
empfiehlt hochfeine

iiVsins,kum,/illso ,

Lognsv ,

? UN80K - k88SM

zu snxr «« Preise«

Moli. ItSdmMu,
_ Bismarckstr. 15._

TW -UnterM
für Damen und Herren

im Saale des Herrn Hunas ».
Der letzte Cursus in dieser Saison

beginnt am Mittwoch , 8 . Januar ,
Abend- 8 Uhr. Die näheren Be¬
dingungen beliebe man bei Herrn
Thomas einzusehen, woselbst auch die
Eintragung in die Liste vorzunehmen
bitte .

Hochachtungsvoll

s>. von äse IIe>.

gebraucht

LückenIst
''

(in gelben ' /? Psund-Packeten),
in vorzügliches Wasch - und Reinigungsmittel , das die Wüsche

bleudend weiß macht und ihr einen

Egenehmen n frissben Geruch giebt .

Zu haben in den meisten Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen.

Mühende Manzen :
vaausIlSD mit 4—6 Knospen von 1 Mk . — Pf . an.

6—10 ., 1 « 50
10—15 .. 3

1,

Ass -Isen . mit guter Krone und Knospen von 1 Mk. an.
6 ^ o!s,NlSN. mit vielen Blüthen und Knospen von 75 Pf . an.
1*171111sin in dunkelrother Farbe von 35 Pf . an.
Primeln , in weißer Farbe von 35 Pf. an.

>
>

IiNchnnlSD (Fächerpalme ) von 1 Mk. an.
1*1lÖllix (Dattelpalme) von 75 Pf . an.
DDa .0A,on.v inckViliSL, beste Zimmerpflanze, von 75 Pf . an .

„ L0A § SSk!S> von 60 Pf . an .
,, DHÜra . von 60 Pf . an .

ÜDS.00 von 75 Pf an.
Lisliolcki , beste Dekorationspflanze , von 1 Mk. an

^UsQVÜÜs , a .ULli17Llis (Baumfarren) von 75 Pf . an.
Alieillien in grüner Farbe von 60 Pf . au.

„ in bunter Farbe von 75 Pf . an-

Fenier Schnittblumen in IL086 L , HslKSD , LllllSroSVIl ,
Mzra,eint1i6n , ü^a -eissen , Vellelisii , R -essäs .,

I 'Ueckei ? 11. s .
und gebe dieselben zu billigen Tagespreisen ab.

iio lö kioon8trs88S kio lö.

W
Z

. v «» n 558 ZLur li » WNSV—-

Oians - Msgazrii

liilllebfsmlt L Kiinrel
L-r vDSZker Iks .vLL ,

OIiDDMURO i . Or . , üossnstrasss 41 .

Größtes Lager von

Mügel - Pianinos und Harmoniums

von einfach solider öis elegant vollkommenster Ausstattung
bestrenommirtester Fabriken, als :

Md . Zvach Sohn -Mrmen. Aechstein- Nerlitt. Kaps- Dresden .
Schiedmeyer «. Söhne -Stuttgart . KeSr. Uerzina-Schmeri».
Wann u. Ko . -Wielefeld . Hleumeyer-Aerliu. Krauß -Stuttgart

und andere .

klistiiilge Vsi'tl'stßi' füs llrs KkazzllSkrligtllW lilijsstbllkg .
lhötti-kisnor . kkpmriiiM „nt Stiimiisii .

"MG

Wer sich ein anregendes, stür¬
mische Heiterkeit hervor¬
rufendes Gesellschaftsspiel für Jung
und Alt erwerben will, verschaffe
sich das Schuappfpiel. — Dieses
Spiel enthält viele farbige Bilder
und kostet in einem hübschen Etui
nur 0,60 M . Bestens empfohlen von

etrrüder Kademigs.
Empfange in den nächsten Tagen eine Schiffsladung prima

MlliWtis 8MIM11
und empfehle dieselben direkt vom Schiff zum billigsten Preise .
Gest . Bestellungen erbitte mir möglichst bald.

rvllh. NSthjr«,
Kaiserstraße 08 .



iialto msin Zro8868 LaZsr ngoidolAondor Lrtikol 2N dilliZsii kroi 86n ompiolrlon:

I^anäsoliukisjsdsr Lrt iür Dämon , Dorron u . Lindon in allen LIon-
bsiton dor 8aison iür kromonado , Lall n . doKollsobatt.
IInilonmiiand^obnlto 8tot8 in don bokanntsn Anten
(^nalitäton .
in Aro88artiZer Lnswabl von don dilliMten bi8 2N
don au8A68nelit tein^r.en . In Uarinsoravatton de-
8onäer8 Aowäb1t68 Lortirnent.
in Ltielierei , LoidonAnrt and dnmmi in clen l>68ten
LadrLaton . katentträZer . (Inte 8ps2ia1itat . I. Lnadon .
in nnnbertroKsner Lnswabl ini- Dämon , Daok68obo
nn<l Linder , separate LdtboilnnA moino8 do8obäIt8.
in praobivollon Unstern , alrZepasst nnd vorn 8tnelr.
dumllnsolinr ^en , Lät^olien , U^andLobonor, Unter¬
setzer eto . Lerner :

LraZon, Uanelietten , Balten lieinden nnd 8ervitenr8 lür Herren und Lnadon ,Nanoiiottooknöpto und OliernisetZarnitnren, 8portbomdon , IInter^iebxenAe und
strample , (lamaselien , Lnio - und I 'nl.swärmer , 8trnmpllmlter , RoAon8obirmo,Portemonnaies und 8porttäs6Üobon , Visitss , I 'oilettes und Lürstolien ete . ete .
N» M Sslilw-kfisolöN . Umm-lickii - s. MM».
koonsti-. 90 8 , 8 <ZlRSI72 koonstl. 90

koliS 8 vdlos 88 trs 88 tz.

Ok' avattsn
^ lossntk 'ägsi '
o 0 p 8 6 k 8
Ollmmitisokäseksn

KÄMtlMR

s .

6 r 088ltz8 unä tzrst68

Z 8pexial- (Gesellätt Cii r OjAarren.
8 kür don Lsstbodark omptdble ieb mein rsiebsortirtes kaZer bester
v ' — Bremer und BamdurAer Olsarren . . - - .
o in vorxÜAlioben tznaUtäton und bWKsleü kreisen .
^ WM" BoLte Bambnr § er Lnvairnns nnä Importen "WU
A in jeder krsislaZe bis xn den lsinsten Marken.'8 Oi ^ S^ etten der bekannten nnd beliebten lärmen Oimitrino, Lirnon Lrrit <d
Ü nnä. L^riari treres , sowie der berrieZowiniseben kabak -keAe in versebieäsnen pst
V kaekunKen . N.Ä WM" Lis Kxexialmarken empkeble aus nur besten kabaken (Aoläonkel s
H Vi« Llk . 4.00, Via Llk . 5 .00, I ' elix -lmport (edelstes keiixZewäebs)L Via Llk . 6.50, unä meine London vooks (im Lroma unübertroSen) ' /io LIK . 9. 75 . «

IW ^ Den verebrlieben Meibnaebts-Lommissionen 8 . N . 8olMe, Oasinos nnä os OompaAnitzL empleble leb besonders mein reiebbaltiAes k/LKer von OiALrren, 211 8
^ desekenken ZeeiAnet, in kaeknnZen in vierzigstel, Zwanzigstel , xebntei und »
V grösseren Listen , ie naeb ^Vunseb.
^ 8ämmtÜ6be von mir bezogene Oigarrsn, Oigaretten und kabalce stammen ^. von den grössten und renommirtesten Labrilren des In- und Luslandes undM werden 2u billigsten kreisen abgegeben . M8 Loebaebtnugsvoll M(Isloplion Ur . 64). L ^ » 8t » « 111».

Heute Donnerstag :

Roth -, » . Leberwmst
empfiehlt

Ll. «Flora".
y aa« a« «raa« l« «« ck« » a! pPvvvovopDpwo »

Massiv goldene

gestempelt , in großartiger Auswahl , circa 700 ver - !
schiedene Muster von Ä Mk . bis zu den feinsten , i
Da ich diesen Artikel als Specmlitiit auch BL § roS !
verkaufe, so bin ich dadurch in der Lage, die niedrigste « !

eoneurrenztosen Preise zu stellen . !

Massiv gold. Trauringe,
gestempelt , eigenes Fabrikat , in jeder Stärke und Größe,

von 0 Mk . bis 20 Mk .
Ulillslmti von sltom ko !lt Mki 8ilböl' rn mllon fpeioon.

DvvvvvvvvVvvvvvvvvvvv ;0

Vortrax .
Thema :

ÜWSlßMilVEUMW
Douuerstag , de» LS. Dezbr .. Abends 8 -/« Uhr , Börsenstraße 40,1 Treppe hoch. Zutritt frei .

O . ^ ILLVILO

Lu XeuMkr ^ —
sovis

VislitMLartM
wsrdsn ASsclirLLoLvoU. dillig

avASlsrtixh von äsr
Siielnleucllsesl ilsr „Isggdlstts"

rü . 8Ü88.
Lronpriii/viistrasse 1.

8

Harstor » ,
Hutwacher,

Ioon » G«». , loßkv » Tokio » , SS ,
empfiehlt die größte Auswahl in

seickm-, Kaar- uiul MoMMm ,in den neuesten und elegantesten Formen, besten Qualitäten und schönster
Ausstasfirung zu soliden Preisen .

LepMLtzuwll MMt! Lepsräturell prompt;

SvLtVL
und

Parfümerien
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

kiek , l- skmami ,
Drogenhandlung .

Äpfelstnen ,
Wallnüste ,

Kastknüsse ,
Paranüsse,
Aaumkerzen ,

Wachsstock
in besten Qualitäten empfiehlt zu
billigen Preisen

kick .I ^ kmLk !l,
» ismarckftraste iS .

Heute Freitag Abend .
stinlie » ms Lnlililiieli

». li. Hiüe . irbAMrl
G . Winter , Neubremen ,

Grenzstraße 84.

en geehrte» Konsumenten von
Hemelinger Bier zur gefäll .
Nachricht, - atz Herr Bierver¬
leger A . Janssen hier, Mittel

stratze , dasselbe seit dem L. - s . Mts ,
Mcht mehr führt.

Bitte frenndlichst, Aufträge hierauf
direkt nach Wallstratze TA oder an
meine Filiale , Wilhelmstratze L«, ge
langen zu lassen.

Hochachtungsvoll
HVilN . 8 L« I,r .

O

üWeiules
'

- GMmll !!
Die Pelzmaarenfavrik von S

L « K» rKSiki »I»r
koimlmn Sk llNll »ne Wi ! !islm8liMil «l'8l«

'S88e 18
hält ihr reichhaltiges Lager in

mimen
KülllM >I- ll!lIIIS . ^^ zur Wintersaison bestens empfohlen. ^

O Herrenpelze , Dnmenmäntel , Müssen , Boas , ^
. Barets , Kragen (Novität ), Pelzbesätze , Teppiche re. ,

»» Kiltöiis Usilsllls.«r

Ri6pn,i'n.bni en ivoräen prompb orlväiKd !

Hochstmks
in Flaschen und Gebinden

M ilse 8« , . üirelieMesi

von
ü. LI. teo voorllkSLt -LootwLll

empfiehlt bis auf Weiteres

E/VL/ML/rL
VLvi ?

Redaktion, Druck «ud Lerlag von LH. Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . ISO
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